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53. Plenar⸗Sitzung vom 6. Marz, 


r. 

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Be⸗ 
rathung der Gewerbenovelle. N 

Nach Artikel 1 ſoll die Den für 
Privat⸗Kranken⸗, Entbindungs⸗ und Irrenanſtal⸗ 
ten auch verſagt werden unter gewiſſen örtlichen 
Vorausſetzungen, im Falle von „erheblichen Nach⸗ 
theilen oder Gefahren“ für Mitbewohner und 
Nachbaren. 

Abg. von Holleufer (konſ.) beantragt, 
hinzuzufügen: „oder Beläſtigungen“. | 

Staatsſekretär v. Bötticher erklärt fein 
Einverſtändniß mit dieſem Antrage. : 

Abg. Schaedler (Itr.) und Pachnicke 
(freiſ. Vg.) erblicken in dem Antrage eine zu 
weitgehende Verſchärfung der Vorlage. Der Be⸗ 
griff „Beläſtigungen“ ſei zu auslegungsfähig, 


und wenn man ihn hier einfüge, würde unter 


Umſtänden die Errichtung ſolcher Anſtalten ganz 


unmöglich gemacht werden 


Kruſe (matl.) bittet ebenfalls um 
aus den gleichen Gründen, wogegen 
v. Saliſch (konſ.) und nochmals 
Staatsſekretär v. Bötticher die Bedenken 
gegen den Antrag abzuſchwächen ſuchen. 

Der Antrag Holleufer wird ſodann 
abgelehnt und Artikel 1 unverändert an⸗ 


Ablehnung 
Abg. 


genommen. 
Artikel 2 beſtimmt, in Abänderung des 
6 32 R.⸗G.⸗O., daß die den Schauſpiel⸗ 
Unternehmern ertheilte Konzeſſion nur für 
das bei Ertheilung der Konzeſſion bezeichnete 
Unternehmen gilt, daß es dagegen bei weſent⸗ 
licher Veränderung des Unternehmens oder für 
ein anderes Unternehmen einer neuen Erlaubniß 
bedürfe. > 
Weiter beſtimmt der Artikel, daß die 
n zu verſagen iſt, wenn der Unter 


nehmer nicht den Beſitz der zu dem Unternehmen 


nöthigen Mittel nachweiſen kann. 43 
Wolszlegier⸗Gilgenberg (Pole) 


Abg. v. 


8 beantragt die erſtere Beſtimmung zu ſtreichen. 


Staatsſekretär v. Bötticher bittet um 
Aufrechterhaltung derſelben im Intereſſe der 
ehrſamen Handwerker und Schauſpieler, welche 
durch fragwürdige Unternehmer nicht ſelten ſchwer 

ädigt würden. a a 

Abg. Richter (fr. Vp.), lebhaft für den 
Antrag eintretend, meint, die ehrſamen Hand⸗ 
werker und Schauſpieler würden noch mehr ge⸗ 
ſchädigt, wenn die Schauſpielunternehmungen 
gar zu ſehr erſchwert würden. Urheber dieſer 
ganzen Beſtimmung ſei die Bühnengenoſſenſchaft 
und deren Leiter, der Generalintendant der 
königl. Schauſpiele, der die Bühnenkonzeſſionen 
mehr und mehr eingeſchränkt ſehen möchte. Dieſe 

gehen, bemerkt Redner weiter, viel zu 
ſehr von idealen Vorſtellungen aus, indem ſie 
nur höheren Kunſtintereſſen Rechnung getragen 
willen möchten. Sie überſehen aber dabei, daß 

Jeder ſo reinkünſtleriſche Genüſſe bezahlen 
kann, und daß für dieſe Leute doch auch ſchon 


die weniger idealen Schauſtellungen von Werth ſtimmen 83, gegen denſelben 143 Abgeordnete, ſchaft dulden, der die Grundlagen der Gemein⸗ 


denn zum Mindeſten unterbrechen dieſelben der 
Einerlei des Wirthshauslebens. Redner] Vorla 


ſind, 
das öde 5 N 
bekämpft aus den gleichen Gründen auch das 
Erforderniß h 
tel und beantragt ſchließlich, 
Wolz anzunehmen, 
Theaterartikel zu ſtreichen. 

Abg. Reißh 


über die ungünſtige Lage der Bühnenangeſtellten, Vereine 


über ihre Ausbeutung durch das unlautere 
Treiben der Theater⸗Agenten, und 


die Regierung hiergegen noch immer nichts ge⸗ 


Abe. 
Staatssekretär von Bötticher verweiſt 
dem gegenüber auf ein Rundſchreiben, welches 
ſchon 1893 an die Verwaltungsbehörden erlaſſen 


jenes unlauteren Treibens und des weitgehenden 
Einfluſſes der Theater⸗Agenten auf die Bühnen⸗ 
leiter die Verwaltungsbehörden aufgefordert wor⸗ 
den ſeien, dem unlauteren Treiben mit 

35 der Gewerbe-Ordnung entgegen⸗ 
zutreten. Wenn Richter trotz des offen⸗ 
baren Nothſtandes auf dieſem Gebiete ſich dem 
Nachweis der zu einem Theaterunternehmen 
nöthigen Mittel widerſetze und den ganzen Artikel 
geſtrichen wiſſen wolle, ſo erinnere er daran, daf 
Richter ja den agrariſchen Nothſtand auf den 
Mangel an Mitteln bei den Landwirthen zurück⸗ 
zuführen pflege. Wie ſei es damit vereinbar, 
daß Herr Richter ſich hier dagegen ſträube, daß 
von den Theaterunternehmern vor Ertheilung 
der Konzeſſion der Nachweis genügender Mittel 
erfordert werde. / 

Abg. Beckh äußert ſich in demſelben Sinne 
wie Richter. 
Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. 
Reißhaus und Wolszlegier bemerkt 

Abg. Richter: Der Herr Staatsſekretär 
beruft ſich auf meine Stellung zu dem agrari⸗ 
chen Nothſtand und darauf, daß dieſem Noth⸗ 
— ſehr oft Mangel an Mitteln zu 
Grunde liege. Ja, bereitet denn etwa 
der Herr Staatsſekretär einen Geſetzent⸗ 
wurf dahin vor, daß die Landwirthe, ehe 
ie einen Betrilb ſelbſtſtändig übernehmen, 
den Beſitz der nöthigen Mittel nachweiſen 
müſſen? (Große Heiterkeit links.) Zum aller⸗ 
mindeſten ſollte das Haus — wenn es nicht 
lieber den Artikel und bei der Fülle der vorlie⸗ 
genden Abänderungsanträge noch eine ganze Reihe 
anderer Artikel noch jetzt an eine Kommiſſion 
verweiſen will — den Antrag Wolszlegier an⸗ 
nehmen. Wir halten dieſen Antrag für ſo wich⸗ 
tig, daß wir über denſelben die namentliche Ab⸗ 
ſtimmung fordern. 5 

Abg. Förſter (Antiſemit) äußert ſich für 
Artikel 2 und gegen den Antrag Wolszlegier. 

Nunmehr geht ein Antrag des Abg. Rich⸗ 
ter auf Verweiſung des Artikels 2 an eine 
Kommiſſion ein. 

Abg. von Bennigſen (kl.): Meine 
Freunde ſind hiermit einverſtanden, wir ſetzen 
dabei allerdings voraus, daß der vielen zu der 
Vorlage noch geſtellten Anträge halber auch noch 
eine ganze Anzahl anderer Artikel an die Kom⸗ 
miſſion gehen. a 
Abgg. von Manteuffel und Schäd⸗ 
ler erklären ſich gegen den Antrag Richter, da 


die ganze Novelle ſchon im Vorjahre genügend 

2 1 3 ſei. “ 15 N ii 

£ . 5 nger (Sozd.) ſtim u⸗ 
rage Nicht 1 (Sozd.) ſtimmt dem 


des Nachweiſes der benöthigten Mit⸗ regierungen ſollen anordnen 5 
et nicht nur den Antrag ſtimmungen des 8 33 der Gewerbe⸗Ordnung über berg war ohne Grund gereizt, vielleicht empfand 
ſondern den ganzen den Betrieb von Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft, er die Wahrheit meiner Worte und fühlte ſich 
aus (Sozd.) verbreitet ſich uneingeſchränkt auf Konſum⸗ und andere! 


rügt, daß trum und Konſervative) will nur bezüglich 


worden ſei und in welchem unter Darlegung Intereſſe der Konſumvereine gegen den ganyen Di 


ßzlehnung des ganzen Artikels, mit dem man außer Königsberg“ genehmigt wird. 


Sonnabend, 7. März 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


te 


Abg. v. Stumm (Rp.) widerſpricht dem⸗ 0 
ſelben. Gerade der Artikel 2 ſei der unweſent⸗ der dieſe Lehrer beruft. 
lichſte im ganzen Geſetz und ſei ihm ſelbſt gleich⸗ 
gültig. Aber bei Verweiſung an eine Kommiſſion 
werde von Richter doch nur bezweckt, das ganze 
Geſetz nicht zu Stande kommen zu laſſen. 

Nachdem nochmals Abg. v. Bennigſen 
für Verweiſung des ganzen Reſtes der Vorlage 
an eine Kommiſſion, Hitze gegen den Antrag 


| Morgen-Ausgabe. 


Für ſolche Dinge ift der Staat verantwortlich, 
Es wäre ein ganz fal⸗ 
ſcher und unhaltbarer Zuſtand, wenn alle vor⸗ 


halbjahres zu verlegen, bin ich hineingefallen 
von allen Seiten ſind Beſchwerden hiergegen 
e ſo daß ich den Verſuch aufgegeben 
abe 


Nach dem „Popolo Romano“ ſoll Beſorgnik 
über die Lage in Adrigat herrſchen, welches, win 
es heißt, vom Feinde eingeſchloſſen und nur fü⸗ 
drei Tage mit Lebensmitteln verſehen iſt. 

„Telegraphiſche Berichte über Kundgebungen, 
die geſtern Abend in Mailand ſtattgefunden ho 
ben, find eingelaufen. Viel Fenſterſcheiben 
wurden ee die Ruheſtörer begaben ſich 
um Bahnhofe auf das falſche Gerücht hin, daß 


handenen Richtungen der Wiſſenſchaft auf 
den Univerſitäten vertreten ſein ſollen 
und der Student nun entſcheiden ſoll, welche er 
für die richtige hält. Das Volk will von den 
liberalen Ideen nichts wiſſen, das ſehen wir in 
unſerer Generalſynode, die aus den Wahlen her⸗ 


gReegierungskommiſſar Geh. Rath Stouder 
giebt noch einiges ſtatiſtiſches Material zu den 
von den Abgg. Knörck und Wetekamp ans 
geregten Fragen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 


Richter geſprochen, bemerkt vorgeht, und wo der Liberalismus garnicht ver⸗ Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. . ruppen nach Afrika abgehen ſollten, in der Ab⸗ 

Abg. Richter: Herr von Stumm mögef treten iſt. (Zuruf: links.) Ja ich glaube doch, Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen ſicht, dieſe an der Abreiſe zu verhindern; dort 
mir nicht eine Abſicht unterſtellen, zu der ich daß fie das Wahlrecht anerkennen, denn ſonſt W wurden wiederum Fenſterſcheiben zertrümmert 
nicht ſelber mich bekannt habe. Ich beantrage könnte ich nicht begreifen, warum Sie ſich hier chluß 4 ½ Uhr. und einige Soldaten und Polizei⸗Beamte ver⸗ 


die kommiſſariſche Berathung nur deshalb, weil noch wählen laſſen. (Heiterkeit) Profeſſoren 
nur der Antrag Wolszlegier außerordentlich wich⸗Tund Vertreter der Kirche müſſen die gleichen 
tig erſcheint und ich hoffe, daß darüber in der Ziele haben; denn es kann nicht zuläſſig ſein, 
Kommiſſion leichter Klarheit geſchaffen werden daß die Studenten dadurch amtsunfähig werden, 
wird, als hier im Plenum. [daß fie die Lehren der Univerſitätslehrer in ſich 

Abg. v. Stumm: Ich konnte Herrn Rich⸗ aufnehmen, ſie müßten denn Heuchler werden. 
ter wohl eine solche Abſicht zutrauen, denn er Nicht die Gewiſſensfreiheit, die auch der Atheiſt 
hat erſt am vorigen Mitwoch gezeigt — durch beanſprucht, ſondern die Gewiſſenszucht iſt das 
die von ihm verlangte Auszählung — daß er Nothwendigſte. Ohne göttliche Wahrheit kann 
ihm unbequeme Beſchlüſſe auf alle Weiſe zu die Kirche nicht beſtehen, ſie könnte dann zu 
verhindern ſucht. 1 Aue einem Diskutirklub, einem Parlament, einem 

Im Laufe einer weiteren Geſchäftsordnungs⸗ Diskutirſaal oder Kaſino werden, aber eine 
debatte, in welcher auf dieſen vorgeſtrigen Kirche iſt ſie nicht. (Sehr richtig!) Man will 
Zwiſchenfall wiederholt hingewieſen wurde, die Zwangsinnung nicht, weil ſie anderen den 
bemerkt Eintritt verweigern könnte; aber iſt denn durch 

Abg. Liebermann v. Sonnenberg das Vorſchlagsrecht der Fakultät dieſe nicht zu 
(Antiſ.): Das Haus wäre vorgeſtern beſchluß⸗ einer Zwangsinnung geſtempelt? Kirche und 
fähig geweſen, wenn nicht die Sozialdemokraten Theologie müſſen in das richtige Verhältniß ge⸗ 
und Freiſinnigen abſichtlich den Saal verlaſſen bracht werden, denn es handelt ſich hier um 
hätten. ſehr ernſte Dinge und dieſem Ernſte entſprechend 

Abg. Richter: Ich gebe das zu, aber wünſche ich die hier erörterte Frage behandelt 


es gelang ihr, bis zwei Uhr Morgens den Bahn⸗ 
of zu ſäubern; ſowohl von den Soldaten und 

eamten wie von den Bürgern wurden mehrere 
verletzt. Viele Verhaftungen wurden vorge⸗ 
nommen. Heute Vormittag veröffentlichte der 
Präfekt eine Bekanntmachung, in welcher er zur 
Ruhe mahnt und jede Zuſammenrottung oder 
ähnliche Veranſtaltungen verbietet. Auch in 
Parma kam es geſtern Abend zu Unruhen durch 
den Streit eines Soldaten mit mehreren Indi⸗ 
viduen; hierdurch bildete ſich ein Auflauf, und 
eine Abtheilung Soldaten, die anrückte, wurde 
mit Steinwürfen empfangen. Die Abtheilung 
ſchoß über die Köpfe der Menge hinweg und 
ſtellte die Ordnung bald wieder her. 


England. 
London, 6. März. Die „Times“ melden 
aus Kairo unter dem 5. d. M.: Sechs italieniſche 
Transportſchiffe mit 3344 Soldaten an Bord 


Deutſchland. 

O Berlin, 6. März. Das Kaiſerpaar be⸗ 
ſichtigte heute zum erſten Male die Anlagen der 
Gewerbeausſtellung und zeigte ſich von dem Ge⸗ 
ſehenen ſehr befriedigt. 

Auch in Paris tritt nunmehr das Gerücht 
vom bevorſtehenden Rücktritt des franzöſiſchen 
Botſchafters Herbette in Berlin mit großer Be⸗ 
ſtimmtheit auf. Als Nachfolger wird in Paris 
der ehemalige Gouverneur von Algier, Cambon, 
genannt. 

Mehrere Blätter, wie „Nordd. Allg. Ztg.“, 
„Poſt“, „Kreuzztg.“, „Tagebl.“ erklären über⸗ 
einſtimmend, daß die Reiſe des öſterreichiſchen 
Miniſters des Aeußern Grafen Goluchowski nach 
Berlin nicht durch die jüngſten Ereigniſſe in 
Abeſſinien veranlaßt ſei. Der Beſuch des Grafen 
war ſchon ſeit längerer Zeit geplant und ſchon 
ſeit acht Tagen befindet er ſich im Beſitz der 


wenn die Herren da drüben durch Ablehnung zu ſehen. (Lebhaftes Bravo! rechts.) Einladung zu dem am 10. März auf der öſter⸗ gingen von Port Said nach Maſſowah in See. 
der Vertagung die Fortſetzung einer ſachgemäßen: Abg. Dr. Friedberg (mtl): Herrfreichiſchen Botſchaft in Berlin ſtattfindenden 
Debatte zu verhindern ſuchen, ſo werden wir Stöcker hat mir, als einem Profeſſor, Zurück⸗ Diner. Graf Goluchowski trifft Montag hier EEE AA A ae 


haltung empfohlen; ich verbitte mir dieſe Be⸗ 
lehrung von Herrn Stöcker, der ſolche Zurückhal⸗ 
tung im Falle Witte und auch ſonſt noch hätte 
üben ſollen. Herr Stöcker wünſcht noch weitere 
Einſchränkung der Lehrfreiheit, aber wer iſt denn 
ſeine Autorität? Vielleicht er ſelbſt? Da mag er 
in ſeinen Volksverſammlungen als Autorität 
gelten, für mich iſt er es nicht. (Sehr richtig! 
ſtruktion mit allen geſchäftsordnungsmäßigen links.) Und wo bleiben die Fälle der Gewiſſens⸗ 
. entgegentreten müſſen. Galfalk nah; die Luther aus der katholiſchen Kirche 
rechts. a trieb? 

Abg. Richter: Wir find hier noch nicht! Abg. Dr. Virchow (fr. Vg.): Die koktiſche den evangeliſchen Oberkirchenrath zu einem Gut⸗ 
im Königreich Stumm. (Stürmiſche Heiterkeit Richtung in der Theologie iſt eine berechtigte achten über die fakultative Eheſchließung auf⸗ 
links.) . 3 und nothwendige. Statt der Synoden hätte der gefordert. Ä 

Nunmehr wird erſt ein Antrag v. Bennig⸗ Staat ſich mit einer guten Gemeinde⸗Vertrelung Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur 
ſen, den ganzen Reſt der Vorlage an eine Kom⸗ einrichten ſollen. Es giebt auch heute noch Vorberathung des Volksſchullehrergeſetzes berieth 
miſſion zu verweiſen, abgelehnt. Ebenſo als⸗ Leute, die ſich den Himmel vorſtellen als eine geſtern Abend den entſcheidenden § 25, welcher 
dann der Antrag Richter betr. Veweiſung nur große Wieſe. (Lachen und Pfuirufe.) (Der die Veranlaſſung zu dem letzten Städtetage war, 
des Artikels 2. f Präſident v. Heereman bittet den Redner, die weil für ſämtliche Gemeinden mit mehr als 25 

Die Berathung des Artikels 2 nimmt daher Empfindungen derjenigen zu schonen, die eine Schulſtellen der Staatszuſchuß wegfallen ſoll. 
ihren Fortgang. Es äußern ſich noch Abg. Bueb beſſere Auffaſſung haben.) Ich beleidige Nie⸗Finanzminiſter Dr. Miquel erklärte, alle Ab⸗ 
im Sinne ſeines Fraktionsgenoſſen Reißhaus, mand, ich lege eine Auffaſſung dar. Wer ſich änderungsanträge ſeien unannehmbar. Ein Aus⸗ 
ferner : 22 mit öffentlichen Angelegenheiten beſchäftigt, muß gleich wurde geſtern nicht erzielt. Heute Abend 
Abg. Schaedler für unveränderte Anz ein hartes Herz und einen harten Kopf haben. werden die Verhandlungen fortgeſetzt. 
nahme des Artikels 2, und Abg. Richter noch⸗ Abg. Stöcker (b.): Jede Wiſſenſchaft hat, Die Budgetkommiſſion des Reichstages be⸗ 
mals im entgegengeſetzten Sinne. ein Gegebenes und ein Geheimniß. Aber ich willigte heute beim Marine⸗Etat folgende erſte 

Damit schließt die Debatte. Ueber den An⸗ glaube, wir willen von Gott mehr als Herr Raten: 500 000 Mark zur Armirung des Panzer⸗ 
trag Wolszlegier iſt die Abſtimmung, auf Antrag Virchow vom Leben; beides ſind uns Geheim⸗ ſchiffes „Friedrich der Große“, 500 000 Mark 
Richters, eine namentliche. Für den Antrag niſſe. Wir können Niemand in einer Gemein⸗ zur Armirung der beiden Kreuzer „M.“ und 
„N.“, 210 000 Mark zur Torpedoarmirung dieſer 
beiden Kreuzer, 700 000 Mark zur Armirung 
von Torpedobooten. Nach längerer Debatte 
wurden auch 400 000 Mark zur Vergrößerung 
der Kohlenlager und 438 000 Mark zur Her⸗ 
Se Dun Lagerplätzen zur Schiffskeſſelheizung 
: \ eit m enehmigt. 
ſowie über den Kleinhandel mit Branntwein auch getroffen. (Heiterkeit und Sehr richtig!) ’ In Frankfurt a. M., Karlsruhe und anderen 
EN Abg. v. Eynern (ul.): Ich mag dieſe deutſchen Orten find bei denjenigen Anarchiſten, 
f eernſten. Dinge nicht in der behaglichen Weiſe die ſich an der Verbreitung des „Sozialiſt“ be⸗ 
olleufer (den: und mit den leichten Witzen abmachen wie Herrftheiligt, Hausſuchungen vorgenommen worden. 
1 der Stöcker. (Murren rechts und Sehr richtig! links.) In Freiburg i. B. wurden mehrere Anarchiſten 
anderen Vereine die betreffende Anordnung Dieſe Art cvangeliſchen Kulturkampfes iſt dazu verhaftet. In Berlin haben ſich die Anarchiſten 
den Landesregierungen anheimgeben, dagegen doch zu rut 3 unter dem Namen „Freie anarchiſtiſch-ſozialiſtiſche 
ſollen die Konſumvereine dem 8 33 im Abg. Dittrich (tr.) wünſcht einen Lehr⸗ Vereinigung“ eine Organiſation geſchaffen und 
ganzen Reiche unterſtellt ſein. ſtuhl für Apologetik in Breslau. wollen jetzt mehr als bisher öffentliche Verſamm⸗ 

Abg. Engels (Reichsp.) ſpricht ſich im Reg.⸗Kommiſſar Geh. Rath Althoff: lungen abhalten. 

Grundſätze, welche für die Verwaltung 5 
Artikel aus. unſerer Univerſitäten maßgebend ſind, galten Frankreich. 

Abg. Hitze (tr.) findet dagegen die Vor⸗ ſchon unter dem Miniſterium Altenſtein und ſind Paris, 6. März. Die orleaniſtiſchen Blät⸗ 
lage nicht weit genug gehend. Es ſei, wie das ſtets die gleichen geblieben. Die Beſetzung des daß die Prinzeſſin 
der Antrag Gröber wolle, nöthig, die Unter⸗ Lehrſtuhles für Apologetik in Breslau iſt bereits 
ſtellung der Vereine unter die Konzeſſionspflicht in Erwägung genommen. 
gleich für das ganze Reich feſtzulegen. Es ſprechen noch die Abgg. Schall (t.), 

Abg. Jacobstötter (konſ.) äußert ſich Dr. Langerhans (fr. Vp.) und wiederholt 
in gleichem Sinne. i die Abgg. Stöcker, v. Eynern und Dr. 

Abg. Schneider (fr.) bittet um Ab Friedberg, worauf der Titel „Univerſität 


ein, wird im „Hotel Briſtol“ abſteigen und ſich 
während ſeines etwa dreitägigen Aufenthalts in 
Berlin dem Kaiſerpaar vorſtellen, welches ihn 
noch nicht kennt. 

„Fürſt Karl Egon Fürſtenberg, Mitglied des 
Reichstages ꝛc., iſt zum Oberſtmarſchall ernannt 
worden. 

„Die Kaiſerin Friedrich wird ſich nach Be⸗ 
endigung ihres bevorſtehenden Aufenthaltes in 
Italien auf etwa 14 Tage nach Athen begeben. 

Nach der „Kreuzztg.“ hat der Kultusminiſter 


dem auf jede Weiſe uns widerſetzen. Uebrigens 
waren die Herren drüben alle nur deshalb aus 
der Reſtauration in den Saal gekommen, — 
nachdem ſie vorher für die Debatten hier gar 
kein Intereſſe gezeigt hatten um die Ver⸗ 
tagung unmöglich zu machen. (Heiterkeit und 
Beifall links.) 

Abg. Stumm: Wir werden ſolcher Ob⸗ 


Von Deutſchlands Schifffahrt. 


Der Beſtand der deutſchen Kauffahrteiflotte 
an regiſtrirten Fahrzeugen mit einem Brutto⸗ 
raumgehalt von mehr als 50 Kubikmeter belief 
fi) am 1. Januar 1895 auf 3665 Schiffe mit 
einem Geſamtraumgehalt von 1 553 902 Regiſter⸗ 
Tons Netto, wogegen am 1. Januar 1890 3594 
Schiffe mit 1320 721 Regiſter⸗Tons vorhanden 
waren. Unter den Schiffen waren am 1. Januar 
1895 2622 Segelſchiffe mit 660 856 Regiſter⸗ 
Tons und 1043 Dampfer mit 893 046 Regiſter⸗ 
Tons, während am 1. Januar 1890 die Zahl 
der Segelſchiffe 2779 mit 702 810 Regiſter⸗ 
Tons, der Dampfer 815 mit 617911 Regiſter⸗ 
Tons betrug. Ergeben die letztgenannten Zahlen 
für Segelſchiffe 77,3 Prozent, für Dampfer 22,7 
Prozent des Geſamtbeſtandes an Seeſchiffen mit 
einem Antheil am Geſamtraumgehalt von be⸗ 
ziehungsweiſe 53,2 Prozent und 46,8 Prozent, 
ſo zeigen die Zahlen am 1. Januar 1895 für 
die Segelſchiffe und Dampfer und deren Netto⸗ 
Raumgehalt das Verhältniß 71,5: 28,5 und 
42,5:57,5. Die hieraus erſichtliche Abnahme des 
Seglerbeſtandes betrifft hauptſächlich nur die 
Größenklaſſen von 50 bis unter 1000 Regiſter⸗ 


klaſſe von 500 bis 600 Regiſter⸗Tons Raumge⸗ 
halt (42,3 Prozent), während die Zahl der Fahr⸗ 
zeuge mit weniger als 30 Regiſter⸗Tons von 664 
auf 805 (um 21,2 Prozent), mit 30 bis unter 
50 Regiſter⸗Tons von 520 auf 573 (10,2 Pro⸗ 
zent) ſowie derjenigen mit 1000 Regiſter⸗Tons 
und darüber von 191 auf 241 (um 26,2 Pro⸗ 
zent) ſich erhöht hat. Bei den Dampfern zeigt 
ſich eine Vermehrung durch faſt alle Größen⸗ 


Antrag iſt abgelehnt, worauf Artikel 2 der ſchaft leugnet. Wer nicht glauben kann, was die 
e angenommen wird. Kirche lehrt, der mag austreten. Die Synoden 
3 folgt Artikel 3, demzufolge die Landes⸗ hat der Liberalismus jo ſehr gewünſcht, und nun 
können, daß die Be⸗ weiß er nichts damit anzufangen. Herr Fried⸗ 


Anwendung finden. 


Ein Antrag Gröber⸗H» 


einigen Schuldigen, den ſogenannten Schnaps⸗ Beim Titel „Univerſität Halle“ erwidert 
konſumvereinen, auch viele Unſchuldige, viele Ge- Geh. Rath Althoff auf eine Anfrage des 
rechte treffen würde. Abg. Vopelius (freik.), daß die Differenzen 
Sodann vertagt ſich das Haus. zwiſchen den Studenten der Univerſität und dem 
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. Rektor beſeitigt ſeien, der ſich nicht gegen die 
Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Menſuren, ſondern gegen das Umherlaufen mit 
Berathung. ungeheilten Schmiſſen und gegen das Renom⸗ 
Schluß 5 Uhr. miren mit dicken Verbänden ausgeſprochen habe. 
a Die Studenten ſind zufrieden, der Rektor 
iſt zufrieden und wir können es auch ſein. 


E. L. Berlin, 6. März. 


8 1 8 Gel dei dem Thel „Ju. Pflege der Leiden Eeufenftreihe eine Getänguiähaft AT. 
— 98 Preußischer Landtag. übungen an den Univerſitäten“ ſpricht ſich der ſo fleißig in Clarivaux mit ihrer Mutter beſuchte 7 55 1893 : 87 677. 1894: 5 964, 1895 
BR J Abgeordnetenhaus. 75 f Abg. Krauſe (ulb.) ſehr lobend über die zu und ſeiner Flatterhaftigteit wegen ihre beiten (ohne Havre) 35629. Von den deutſchen Aus⸗ 


dieſem Zwecke geſchaffenen Einrichtungen bei ver⸗ 
ſchiedenen Univerſitäten aus. 

Reg.⸗Kommiſſar Geh. Rath Althoff: 
Der Miniſter bringt dieſen Einrichtungen viel 
Sympathie entgegen, namentlich auch dem Verein 
Palestra Albertina, deſſen Beſtreben er durch⸗ 
aus anerkennt. 5 e 

Bei dem Kapitel „Höhere Lehranſtalten“ 
wünſcht 


46. Plenar⸗Sitzung vom 6. März, 
11 Uhr. 


Am Miniſtertiſche bei Beginn der Sitzung 
mehrere Kommiſſarien. 

Die Berathung des Kultusetats wird mit 
der geſtern abgebrochenen Debatte über das Ka⸗ 
pitel Univerſitäten“ fortgeſetzt. 

Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath de ba 


ſind dieſe Perſonen aus t 
und Rußland (zuſammen 36 785 und 36 725) 
gekommen. 8 2 

Was die Verunglückungen deutſcher Sees 


Croix entſchuldigt die Anweſenheit des Abg. Knörcke (fr. Vp.) die Verminderung narivo zum Bataillonschef bei den Jägern. Wie ſchiff iff im Jahr 

= er 5 a N 5 5 1 ! ji . iffe betrifft, jo find im Jahre 1893 125 
Kultusminiſters mit der Theilnahme an einer der Zahl der Hülfslehrer. Die Zahl der Male der „Soleil“ verſichern kann, gewährt es dem — regiſtrirte Seeſchiffe mit einem Netto⸗ 
Konferenz. mäßigen Hülfslehrerſtelen müſſe durch Vermeh⸗ Herzog von Chartres, der ſich über die Aus- raumgehalk von 51117 Register Tons verloren 


ſchließung ſeines Sohnes, des jungen Forſchungs⸗ 
reiſenden Henri d’Orleans, aus den Reihen des 
franzzſiſchen Heeres nicht zu tröſten vermag, 
große Genugthuung, zu denken, daß ſein Schwie⸗ Kolliſion verunglückt, 24, verſchollen. Dabdet 
gerſohn ein franzöſiſcher Offizier iſt, und daß büßten 278 Perſonen (ſämtlich der Beſatzung 
ſeine Tochter ihrem Gatten überallhin wird fol⸗ angehörend) von 1200 an Bord geweſenen Men 
gen dürfen, wohin feine Soldatenpflicht ihn ruft. ſchen (1169 Mann Beſatzung und 31 Paſſagierez 
Die Verlobung hat am 2. März in Biarritz ftatts ihr Leben ein. 
gefunden. Schiffsunfälle an der deutſchen Küſte fins 
li im Jahre 1894 353 gezählt, welche 462 Schiffe 
Italien. betrafen. Von den durch Unfälle betroffenen 
Rom, 6. März. Obgleich der König noch] Schiffen ſind 50 (1893: 59, 1892: 68, 1891: 
keinen Auftrag zur Bildung eines neuen Kabinets 72, 1890: 52) gänzlich verloren gegangen, 259 
ertheilt hat, halten „Popolo Romano“ und wurden theilweiſe beſchädigt, 149 blieben unbe⸗ 
„Meſſaggero“ die N eines Kabinets di Ru⸗ſchädigt, und von 4 Schiffen iſt über den Aus⸗ 
ini⸗Ricotti für ſicher, in das auch Brin, Colombo, 
Carmine und Gallo eintreten würden. 


Abg. Stöcker (k.): In Bonn handelt es rung der ordentlichen Oberlehrerſtellen vermindert 
fi nicht um die Lehrfreit der Univerfitäten, ſon⸗ 9 
dern um den Beſtand der evangeliſchen Kirche. Reg.⸗Kommiſſar Geh. Rath Germar: 
Der ſchlichte, gläubige Mann begreift nicht, daß Für die Verbeſſerung der Stellung der Hülfs⸗ 
gewiſſe Dinge an den Univerſitäten gelehrt wer⸗ lehrer iſt in den letzten Jahren bereits viel ge⸗ 
den dürfen, die zur Folge haben müſſen, daß ſchehen; ihre Lage it keine jo ungünſtige, wie 
Tauſende der Kirche den Rücken kehren. Man Knörcke ſchildert. 
zieht die Univerſitätsſtatuten an und begründet Abg. Wetekamp (fr. Vg.) ſchließt ſich 
damit das Vorſchlagsrecht der Fakultäten; aber den Ausführungen Knörckes an und begründet 
daß dieſelben Statuten beſtimmen, daß die rheo⸗ dann weiter die Forderung der Gehaltsgleich⸗ 
logiſche Fakultät die Theologen nach dem Be- ſtellung der Lehrer mit den Richtern erſter Inſtanz 
kenntniß ihrer Kirche ausbilden ſoll, das ſagt beim Dienſteintritt. 
man nicht. Es ift doch ſehr bedenklich, daß in Kultusminiſter Dr. Boſſe: Ich habe 
der letzten Zeit die Univerſitäten ſich immer mehr früher einmal den Ausſpruch gethan, Richter 
einſeitig entwickeln zu Stätten der freien For⸗ ſind keine Lehrer und Lehrer ſind keine Richter! 
ſchung und der Lehrfreiheit. Man überſieht, daß] Das iſt im Lande falſch verſtanden. Ich bin 
dies gefährlich iſt, ohne einen inneren ſittlichen] beſtrebt, die Lehrergehälter denen der Richter 


gegangen, und zwar ſind 44 Schiffe geſtrandet, 
21 geſunken, 5 gekentert, 3 verbrannt, 20 in 
Folge ſchwerer Beſchädigungen und 8 durch 


Abſchluß der Lehren. Kann man ſich denn wun⸗ gleichzuſtellen, wenn das auch nicht ii ärz. Der König empfing heute] nähernd die Höhe des in den beiden Vorjahren 
1 E en ir ben Real kurz 8 Ve han Sue f und die 1893 und 1892 eingetretenen (65 und 72), über⸗ 


rn, wenn aus dem Unterricht von re 


dei inzelheiten geſchehen kann. Mit dem Verſuch, 
wieder Atheiſten hervorgehen? (Sehr richtig!) die Dr Helen an das Ende des 11 Codolini und Colombo. 


Deputirten 


r 


letzt; eine Abtheilung Soldaten rückte an und 


r a rd le al km de ll in Zn. 


Tons Netto und iſt am ſtärkſten in der Größen⸗ 


gang des Unfalls nichts ermittelt worden. Der 
Verluſt an Menſchenleben (45) erreicht nicht an⸗ 


e 


ſteigt aber den der Jahre 1891 und 1890 (25 
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Städten eine ihrer Einwohnerzahl entſprechende eine einheitliche Handlung als vorliegend an. September — 

re Max Broemel und Dr. Alexander Vertretung im Landtage zu ſichern, geht derſelbe Dem n Aaatsanpults ai en zember 58,00. 9 
deyer in Ausſicht ſtanden, eine recht anſehn⸗ des Näheren auf Stettiner Verhältniſſe ein. erkannte der Gerichtshof auf 8 Jahre Zucht⸗ Wien, 6. März. Getreidemarkt. 

liche Zuhörerſchaft erſchienen. Herr Dr. Meyer, Eine Verbeſſerung des Fahrwaſſers werde hier haus, 10 Jahre Ehrverluſt und Zuläſſigkeit Weizen per Frühjahr 7,16 G., 718 B. 

per Mai⸗Juni 7,26 G., 7,28 B. per 


SET * * * 
2 \ 
und 20) bedeutend, fo daß er dicht an die] Wahlverein“ Mitglieder und r Wahlkreiſe erforderlich ſei, um den großen ſuchtem Mord und Raubverſuch und nahmen] Santos per März 66,00, per Mat 66,00, per 
er Abe 62,25, per Oltober | 


1892, 1891 und 1890. on der Geſamtzahl 
der nachgewieſenen Schiffe ſind 1894 118 ge⸗ 
ſtrandet, 7 gekentert, 18 geſunken, 217 in 
Kolliſton gerathen und 102 wurden von Unfällen 
anderer Art betroffen. 134 Unfälle ereigneten 
ch im Oſtſeegebiet (1,68 auf je 10 Seemeilen 
üftenftrede), 219 im Nordſeegebiet (7,42 auf 
je 10 Seemeilen Küſtenſtrecke). 329 der be⸗ 
troffenen Schiffe fuhren unter deutſcher, 132 
unter fremder Flagge, während von einem 
Schiff die Nationalität unermittelt blieb. Unter 
den in 595 der Unfälle gänzlich verloren ge⸗ 
gangenen Schiffen befanden ſich 41 deutſche und 
9 fremde Schiffe. 


uni 4,60 G., 4,62 B Juli⸗A 
des Auditoriums geweckt. Redner behan⸗ Beiſteuer geleiſtet habe. Auch ein Freibezirk ſei aus 3 denen ſchwere Urkundenfälſchung 4,77 G., un B. Hafer ber Gehbiahe 449 85 
B. 


i f N a itrou Weizen loko beh., r 
tig zu Berathung vorliegende Geſetzentwürfe, entfalten könne. Stettin habe dieſe Vergünſti⸗ Handel mit Lumpen u. ſ. w. durch einen auf Frühjahr 6,78 G., 600 „ per Mar- Jun 
6 7 


Juni 4,24 G., 4,25 B. Kohlraps per Auguſtz 

zu unterdrücken brauche, um an deſſen Stelle zu öffnet, auf dem er ſich aus eigener Kraft das angeklagte die Fälſchung ſelbſt ausgeführt habe, September 10,90 G., 0 B. — Wellen 

treten, denn die Landleute glaubten augenſchein⸗ ſchaffen kann, deſſen er bedarf. Redner unter⸗ nachdem ein mehrmaliges Geſuch um ilung Schön. gi 

lich, daß das Publikum, wenn es keine Marz zieht ſchließlich noch die Steuerleiſtung Stettins einer Erlaubniß zum Betriebe des Gewerbes Glasgow, 6. März, Vorm. 11 Uhr 

beer bekommen könne, Butter kaufen werde. einer eingehenden Beleuchtung und ſchließt unter dem als Drehorgelpieler erfolglos geblieben war. 5 Min. oheiſen. iveb numbers war⸗ 
an vergeſſe dabei nur, daß es viele Leute Beifall der Verſammlung mit den Worten: Demnach erſchien auch die Angabe des B. glaub⸗ rants 47 Sh. 7 d. Flau. 

giebt, die wohl zur Noth Margarine, nicht aber „Bürger der Städte, wahrt eure heiligſten haft, daß es ihm nicht darauf angekommen ſei, eee 

Butter bezahlen können. Aehnlich verhält es ſich Güter!“ — Herr Rechtsanwalt Dr. Delbrück die Ge ö 

mit dem Börſengeſetz, denn auch hier herrſche dankte den Rednern namens der Verſammlung 

augenſcheinlich die Meinung, daß die Börſe nur und age die Anweſenden dieſem Dank durch 

verdienen könne, wenn die Landwirthſchaft ver⸗Erhe 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 7. März. Die „Kösliner Ztg.“ 
bringt folgende Notiz: Die Einführung eines 
für alle Kirchengemeinden der Provinz Pommern 
gemeinſamen „Neuen Provinzial⸗Geſangbuches“ 
erreigt vielſeitiger Kreiſe Gemüther. Einmal die 
der Gemeindemitglieder, die gemeiniglich am 
Alten hängen, in höherem Grade indeß die der 
Gewerbetreibenden, welche bei den überall bevor⸗ 
ſtehenden Einſegnungen und auch von Trauungen 
vor Oſtern ſich mit Vorräthen verſehen haben. 
Was nun die Gemeinden betrifft, ſo haben dieſe 
das Recht der Ablehnung des neuen Provinzia.⸗ 
Geſangbuches. Das königliche Konſiſtorium der 
Provinz Pommern hat die Einführung des 
Buches in das freie Ermeſſen der Gemeinden 
geſtellt, nachdem die Gemeinde⸗Kirchenräthe, wie 
die Patrone und Lehrer, ſich mit demſelben be⸗ 
kannt gemacht haben. Beſonnenheit und Weis⸗ 


a 


Zelegrapbifche Depeſchen. 
Hamburg, 6. März. (Privat⸗Telegramm.) 
Nachmittag ſtürzte im Stadttheil Uhlenhorſt ein 
Neubau ein. Sechs Arbeiter ſind todt, 16 ſchwer 
13 leicht verletzt. f 
Peſt, 6. März. Der Regierung nahe 
ſtehende Blätter melden, daß von gewiſſer Seite 
gsen die Gemahlin des Minitterpräfibenten 
uffy eine Hetze vorbereitet wird, und zwad 
wegen der bürgerlichen Herkunft dieſer Dame, 
welche früher Lehrerin im Hauſe Banffy war, 
Man hält dieſelbe nicht für fähig, gelegentlich 
der Millenniumsfeier an der Seite ihres Gemahls 


zu repräſentiren. 
= L 8 * ung = dem — 
— z seife macht ſich unter den Bauern große Er⸗ 
Vermiſchte Nachrichten. regung bemerkbar. Dieſelben erklären, von den 
Elberfeld, 6. März. Bei Oberhaufen Großgrundbeſitzern an der Auswanderung ver⸗ 
wurde der Poſtſchaffner Anton Moog von einem hindert zu werden. Täglich finden geheime Ver⸗ 
Eiſenbahnzuge überfahren und getödtet. ſammlungen ſtatt, in welchen die Bauern erklä⸗ 
mburg, 6. März. Graf Wilhelm von ren, daß, wenn man ſie im Frühjahr nicht nach 
Wittenburg, welcher von Düſſeldorf und Feld⸗ Braſilien ziehen laſſe, fie ſich mit dem Revolver 
kirchen aus wegen Betrugs ſtecthrieflich verfolgt den Weg ebnen würden. Auch herrſcht große 
Fe hu sie naar 3 be —— darüber, daß die Unternehmer des 
’ a e 
den Käthner Kerſten, deſſen Haushälterin und een u en kee 2000 deter 
Knecht vor einem Jahre in Boberg. ermordet 
und das Haus, in dem ſie wohnten, in Brand 
geſteckt. Dieſer dreifache Raubmord erregte da⸗ 
mals großes Aufſehen. 
A Pr 


vortheils in Wegfall und wurde der An lagte 
Bennſtein nur wegen einfacher Urkun chung 
zu einer Woche Gefängniß und wegen Ge⸗ 
werbeſteuer⸗Hinterziehung zu einer Geldſtrafe 
von 12 Mark, event. 2 Tagen Haft vernrtheilt. 
Die Frau wurde freigeſprochen. 

Duisburg, 6. März. Das Schwurgericht 
verurtheilte den Referendar Ernſt Rotberg aus 
Berleburg, welcher den Kaufmann und Reſerve⸗ 
Offizier Emil Lehnkering hierſelbſt im Duell ge⸗ 
1 tödtet hatte, zu zwei Jahren Feſtung. 


damit es der Börſe recht ſchlecht geht, denn * Ein in der Druckerei von R. Sieber u. Ko. 


ſchaft ee Vortheil daraus ziehen. 
Es eröffne ſich 


5 
immerhin die Möglichkeit gegeben, daß beide Gerichts: itung 


heit wird ihnen und den Geiſtl chen bei der etwa ſeiner Zeit das Schulgeſez. Das Zuckerſteuer⸗ * Stettin, 7. März. Vor dem hieſigen 
beabſichtigten Eiaführung empfohlen. Es wird geſetz dagegen — vielleicht an der nei Schwurgericht hatte ſich geftern der Schuh⸗ 
nun behauptet, daß Geiſtliche ohne Befragung der Agrarier ſcheitern. Aus eigener Kraft müſſe machergeſelle Chriſtian Friedrich Lü mp von hier 
der Gemeinde⸗Kirchenräthe und Patrone und ſich das Bürgerthum gegen den Rückſchritt wegen Mordverſuchs und verſuchten Raubes zu 
ohne daß dieſen Gelegenheit gegeben worden ſich wehren, die Möglichkeit dazu ſei ihm gegeben bei verantworten. Im Sommer vorigen Jahres 
mit bem ⸗Reuen Probinzial-Gejangbuch“ bekannt den Wahlen. Redner weiſt auf gerichtliche Er⸗ lernte der Angeklagte bei dem Schuhmacher 
zu machen, das Buch eingeführt hätten, ja ſogar kenntniſſe der letzten Zeit hin, welche den Werner am Kloſterhof, wo er als Geſelle ar⸗ 
aſſelbe jet verkauft, in einzelnen Fällen jogar Stempel einer bedenklichen Reaktion tragen, beitete, den Schuhmacher Ferdinand Schulz ken⸗ 
hätten kolportiren laſſen. Damit würden ſie insbeſondere ſei die vielfach beliebte Aus⸗ nen. Letzterer trug ſich mit der Abſicht, ein eige⸗ 
dann nicht nur dem „freien Ermeſſen der Ge⸗ legung des Groben⸗Unfugs⸗Paragraphen ein nes Geſchäft zu begründen, für das er in der 
meinden wie auch der „Erwartung“ der vorge⸗ Kunſtprodukt, das auf eine ungeſunde politiſche W. chen Werkſtatt Pantoffeln anfertigte, der 
ſetzten Kirchenbehörde zuwiderhandeln. Entwickelung hindeute. Der größte Gewiſſens⸗ Vorſatz des Schulz wurde zur That, als er wie⸗ 
Es ſoll nun von dem Drucker des Pro⸗ zwang werde auf religiöſem Gebiet ausgeübt, der in Beſitz einer ihm abhanden gekommenenen 
pinzial⸗Geſangbuches daſſelbe nur gebunden ver⸗ wenn man von den Diſſidenten verlangt, daß Berliner Stadtobligation über 2000 Mark ge⸗ 
kauft werden. Damit iſt eine Schädigung ihre Kinder an dem Religionsunterricht der langte. Zunächſt richtete Schulz auf der Laſtadie 
ümtlicher Buchbinder und auch anderer Ge⸗ Schule theilnehmen ſollen, an einem Unterricht eine Werkſtatt ein, in der Lümp als Geſelle ar⸗ 
2 450 “Ben Slbelipe ee ber. alſo, deſſen Ziele die Eltern verwerfen. Die ep =. a: zeigte der Angeklagte ein 
„ a a i i = |jonderbares Benehmen, einmal 
Inte dem Danbiper? mufgnnetfen umb : eftreben Verhältniſſe hätten ſich bereits derartig zu⸗ | fon ſchloß er am 
für das gange Land eine Vertheilung der Arbeit den Liberalen ſei es, dahin zu wirken, daß eine S. ſeinen Geſellen in einer kleinen Kammer 
unter ausgedehnte Kreiſe. In dem vorliegenden ſolche Aenderung bald eintrete. „Thätigkeit und ſeiner Wohnung unter Schachteln und Lumpen 
n Ben Hat De DE A Ra innen ee en Be a Sr Mrs 6 
anzler vertreten ers die beiden Aufgaben, die an die liberale Partei loswerden konnte, jo ließ er die gan acht auf den i ee, u ie i i 
biret entgegen, vn den mer der h 2 . 00 tt n A pe 
neren Städte, welche n der ftillen Jahres⸗ gaben gerecht wird, werden die Verhältniſſe fi Geld, das er ſtets bei ſich trug, nicht zu ſchlafen. rückgelaſſen. Bei der greuli Hitze in den 
gi vom Mai bis Ende Auguft meiſt mit dem 9 nr. ge : „ 5 eg a 7 
ubinden der Geſangbücher und ähnlicher Sachen betont, er möchte gegenüber der vom Vorredner lung bei Schulz und arbeitete bis Mitte Dezem⸗ 
auf Vorrath beſchäftigen, einen Theil ihrer Be⸗ gezeigten Reſignation darauf hinweiſen, daß ſich ber bei einem Schuhmacher in Nemitz dann trieb das Kinderzimmer leer, die Dienſtboten fehlten 
ſchäftigung und damit des Verdienſtes entziehen wehren nicht nur Ehren bringt, ſondern, daß es in 
dadurch, daß das königliche Konſiſtorium außer auch das einzige Mittel ſei, drohendes Unheil 
dem Druck auch den Einband in die Hand eines abzuwenden. Das freifinnige Bürgerthum ſtehe 


beſtritten. Der König ſei vielmehr feſt ent⸗ 
ſchloſſen, den Krieg mit allem Nachdruck fortzu⸗ 
ſetzen. Er habe erklärt, eher auf den Thron zu 
verzichten, als dem Aufgeben der erythräiſchen 
Provinz zuzuſtimmen. 

Die Feſtung Adigrat iſt von den Schoanern 
eingeſchloſſen. Da ſich dorthin 2500 Mann ge⸗ 
flüchtet hatten, ſo befürchtet man, daß recht bald 
ein Mangel an Lebensmitteln eintreten könne. 
Von dem Fort Ükri, in welchem die Koloniſten 
von Godofelaſſi geborgen ſind, ſind trotz dahin 
geſandter Eſtafetten bisher keine Nachrichten ein⸗ 
gelaufen. 

Nom, 6. März. Die Neubildung des 
Kabinets erfolgt vorausſichtlich ſchneller, als man 
erwartet. Es zirkulirt jetzt folgende Miniſter⸗ 
liſte: Rudini Vorſitz, Ricotti Inneres, Brin 
Krieg, Venoſta Aeußeres, Luzzatti Schatz, Bo⸗ 


iſt einer der 26 Huſaren, welche ſ. Z. ihren 
Wachtmeiſter ermordeten. Die Uebrigen ſind zu 


großen Unternehmers gelegt hat. in einem Kampfe, dem ſchwerſten, welchen es je mit dieſem Baarvermögen in der Taſche beſuchte Herrſchaft auf den Ball gehe, gleichfalls ſich nacco oder Gianturco⸗Luigi Juſtiz. Die Kan⸗ 
Hiergegen wird nun von den Buchhändlern zu beſtehen hatte, da ſei die Mahnnun -er den Schulz, der inzwiſchen eine Kellerwohnung! nach einem Balllokale | Natürlich didatur Venoſtas fü 1 ji 
Ge den * \ i aden in der inkenätled bes — e. Das geſamte . en die Eltern nach dem Balllokale; der Au - — ne em — 


würtigen Angelegenheiten macht in n 
keinen günſtigen Eindruck, da Venoſta als Fran⸗ 
zoſenfreund gilt. f 
Die an das Kriegsminiſterium gelangten 
Nachrichten beſtätigen, daß die Generale Ari⸗ 
in und Dabormida bei Adna ge⸗ 
fallen ſind. 
5 x Der Sturz des Kabinets Frispi- wird von 
Borſen⸗Berichte. der Preſſe lebhaft erörtert. „Tribung“ ſchreibt, 
Magdeburg, 6. März. Zucker. Korn- daß die Minifter zwar gefallen ſeien, 
zucker erkl. von 92 Prozent —.— bis —,—, neue die Afrikafrage aber fortbeſtehe. „Fanfulla“ 
bis , Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ meint, Italien müſſe die Kolonialpolitik verlaſſen 
dement 12,50 bis 12,80, neue —.— bis und den Dreibund kündigen. „Capitole“ be⸗ 
.. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement dauert den Sturz Crispis und ſagt, die Feinde 
9,40 10,40. Ruhig.“ Brod⸗Raffinade I. 25,25. der Monarchie könnten jetzt nach Belieben das 
Brod Raffinade II. 25,00 bis —,.—. Gem Ruffiuade Unglück Italiens ausbeuten. N 
mit Faß 24,75 bis 25,25. Melis I. mit Faß London, 6. März. „Daily Telegraph“ 
24,25 bis ——, Ruhig. Rohzucker I. Produkt ſchreibt zu den Ereigniſſen in Italien, Crispi 
Tranſito f. a. B. Hamburg per März 12,17 ½ habe den Tedestoß gegen e hrt. 
* Ren, ge a ae Der Dreibund ſei todt und kein Miniſter könne 
„ Der ? 1 „ ., i 125 2 ſelb i dig ma 8 
G., 1262 ½ B, ber Ottober Dezember 11.37% be wieder Lebenbig Machen 
bez. u. B. Schwach. 


und Buchbindern Köslins eine Petition vor⸗ gebracht aß Dich nicht verblüffen!“ 
bereitet, welche ſich beſchwert über die von ir Was zu erreichen ſei, wenn man ſich kräftig zu 
Geiſtlichen betriebene übereifrige Propaganda für wehren verſtehe, das zeige im Kleinen der an 
das Buch, ferner über den Eingriff derſelben] vielen Orten entbrannte Krieg gegen die kom⸗ 
Geiſtlichen in das Handelsgewerbe der Steuer⸗ munale Wierſtener. Eine neue Steuer habe für 
Ber und endlich über das Monopol des Ein⸗ jeden Magiſtrat etwas verlockendes und die Aus⸗ 
ndens durch den Unternehmer in Stettin. Da⸗ſſicht, den vermehrten Einnahmen erhöhte Aus⸗ 
mit die Petition eines Eindruckes nicht entbehre, gaben gegenüberſtellen zu können, ſtimme häufig 
werden fämtliche Buchhändler und Buchbinder auch die Stadtverordneten der neuen Steuer 
der Provinz Pommern erſucht, ihren Beitritt zu günſtig, allein trotz ſolcher Uebereinſtimmung 
der Petition zu erklären d Händen des Herrn ſei in manchen Städten durch den energi⸗ 
Buchbindermeiſters H. Kolterjahn in Köslin, ſchen Widerſpruch der Bürgerſchaft die Bierſteuer 
welcher von einer Verſammlung der Kösliner zu Fall gebracht worden und wenn nicht alles 
Buchhändler und Buchbinder beauftragt iſt, die krüge, jo werde die Zahl dieſer Fälle bald um 
Beitrittserflärungen zu ſammeln. Auch wird einen uns beſonders intereffirenden vermehrt fein, 
derſelbe denjenigen, welchen die Petition noch (Heiterkeit.) Im weiteren Verlauf ſeiner Aus⸗ 
unbekannt geblieben ift, auf Wunſch gern ein führungen kritifirt Redner das Lehrerbeſoldungs⸗ 
Exemplar derſelben unter Kouvert zuſenden. geſetz als eine zwar von der Regierung aus⸗ 
Bei der ganzen Angelegenheit iſt nur eins gehende, aber vollſtändig in agrariſchem Sinne 
fraglich: wie kommt das königliche Konſiſtorium gehaltene Vorlage. Hier ſei ein Kampf zwiſchen 
dazu, ein Privilegium zu vergeben, wo doch für Stadt und Land entbrannt und Stettin dürfte 
die einzelnen Lieder ſchon längſt kein Verlags⸗ für ſich den Ruhm in Anſpruch nehmen, daß es 
ur mehr exiſtirt! Hat denn die Lutherſche dem Vorgehen der Städte die Bahn gewieſen 
Bibel ein Verlagsrecht? Es muß am Ende des und den Widerſtand organiſirt habe. Wenn 
19. Jahrhunderts die vollſtändige Freigabe der dieſer Kampf zu Ungunſten der Städte entſchie⸗ 
Herſtellung derartiger Werke nachdrücklich gefor⸗ den werden ſollte, ſo würden dadurch nicht nur 
dert werden. ideren Finanzen geſchädigt, ſondern die Volks⸗ 
In der Oder wurde geſtern Nachmittag ſchule ſelbſt werde einen empfindlichen Schaden 

an der Oberwiek eine unbekannte männliche erleiden und deshalb ſollten ſich an dem Kampfe 
Aber aufgeffet und in das Schauhaus alle Bürger betheiligen, denn die Erhaltung der 

erführt. 


— Mit dem berühmten Bariton Herrn ſchildert ſodann die Nothwendigkeit einer Reform fallene, von einem längeren Kraukenlager abge⸗ 
D. Andrade hat die Direktion des Stadt⸗ der Eiſenbahntarife, ferner kommt derſelbe auf fehen, ohne dauernden Schaden an der Ge⸗ rg, } 
theaters ein dreimaliges Gaſtſpiel abge⸗ die leider ins Stocken gerathene Aufbeſſerung der ſundheit davongekommen iſt, verdankt er[ Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ Unſtrut bei Straußfurt + 3,30 Meter. — 
ig welches am 12. März mit „Don Juan“ Beamtengehälter zu ſprechen und erörtert im ledigli i 
einen Anfang nimmt. Das Gaſtſpiel findet bei Anſchluß an die von dem verfloſſenen Miniſter neue Uſance frei an Bord Hamburg per Breslau Oberpegel + 4,91 Meter Unterpegel 
erhöhten Preiſen ſtatt und haben Bons keine v. Köller beliebte Auslegung des Vereinsgeſetzes ä — 0,11 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,14 


Wetterausſichten 


* Wenig Gejchäft. 
Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 64 000 für Sonnabend, den 7. Mürz. 
Ein wenig wärmeres, ziemlich trübes Wetter 


Köln, 6. März, Nachm. 1 uhr. Ge⸗ſmit leichten Regenfällen und friſchen ſüdweſtlichen 
Winden. ’ 


fremder loko 16,50. Roggen hieſiger loko 12,50, Waſſerſtand 


Am 5. März: Elbe bei Auſſig ＋ 1,1 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,68 Ales 


den Schulz zu tödten, um deſſen Geld zu rauben, 


12, i 
Gültigkeit. die Verſuche, welche im Reichstage gemacht wor⸗ beides beftritt der Angeklagte, der nur aus Wuth f per Juli 12,55, per Oktober 11,35, per Dezember Meter. — Weichſel bei Thorn 1,68 
* Im großen Saale des Konzerthauſes den find, um den Vereinen die nöchge Freiheit über ein von S. gebrauchtes Schimpfwort auf 11,30. Flau. Meter. — Warthe bei Poſen + 1,04 Meter, 
fand geſtern Abend eine öffentliche Ver⸗ Nachdem Redner] denſelben eingeſchlagen haben wollte. er: 6. März, Vorm. 11 Uhr. — Am 4. März: Neze bei Uſch + 0,97 
fammiInng ſtatt, zu welcher der „Liberale b eilung der! ſchworenen bejahten die Schuldfragen na Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Meter. a 


Berlin, den 6. März 1896. Fremde Fonds. N Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bank- Papiere. 

Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbrieſe. Argent. Aul. 5% 59,30 bc Oeſt. Gd.⸗R. 4%103,50b Berz. Bo. 5% 120,100 Hibernia 5½6164,400 Eutin⸗Iub. 4% 56,105 Balt. Eiſb. 3% —.— Dividende von 1801. „_ Dividende von 151. 
Dtſch. R.⸗Anl. 4% 106,400 Weſtf. Pfbr. 4% 105,90 Buk. S M. 5% 100,008 Rum. St.-A.⸗ Boch. Bw. A. — 91.50 b Hörd. Baw. 0 11.905 Frkf. Gütb. 4% 83,106 Dux⸗Bdbch. 4% —— Bank f. Sprit Disc⸗Conm. 8%213,606 
do. 3½% 105,25 do. 3½% 102,205 Buen.⸗Aires Obl. amort. 5% 99 5008 do. Gußſt. 4½% 156,50b do. cond. 0 16 750 Lüb.⸗Büch. 4 149, 80b Gal. C. Ldw. 5% —.— u. Prod. 3¼8% 71,608 Dresd. B. 8% 157,905 


do. 3% 99,900 1 5⁰ Gold Anl. 5% 9.90060 R. co. A. 80 4%102,306 Vonifae. 0 108,006 do. St.⸗Pr. O0 39,00 0 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 172,900 Berl. Cſſ. B. 4% 128,25 Nationalb. 6¼% 148,250 
vr Conſ anf 4108 20% Dire n Min 4105 50% Je Meute 4 73200 | e. 2 67 47 —— Donnersm. 6% 149,500 Hugo 48515850 Jawioshafen 481200 Ft. Mittnb. 4% 88,250 dg. Odlegef. 4 154.500 Pomm. Opp. 
do. 3½ 105, 2500 Lauenb. Nb. 4% 105,50 Merit. Anl. 6% 94,900 do. Goldr. 5% —— Dortm. St⸗ Saurabiitte 3150, | Marienburg- Se ‚5% Bram. Disc a 
do. 3% M7ib Pomm. bo. 4%105,508 | do.202.St. 6% 95,006 do. (2. Or) 5% —— | Br. I. A. 0% 41,605 Loniſe Tief. 0 58,100 Mlawta 4% 83,106 | Most. Breſt 3% 76,606 Bank 6½ e 120, 8000 Pr. Centr⸗ 
Pr St⸗Anl. 4% —,— do. 81,2% 102,708 Newpork Gb. 6 112.750 do. Pr. A. 64 5% . Kelſenich. 6%164,506 | ME. 6 117506 Nb F Ir 4% —— Oeſt Fr. St. 4% Dee Darmſt⸗B 5% —,— | Bod. 9½ 176.250 
Schld.3½ 100 O00 Poſenſche da. 4% 105,500 Oeſt. Bp. R. 4½% —,— do, 66 5%175,606 Hark. Bg. 0 97,0050 Oberſchlef. 1% 76,766 Noſchl.⸗Märt. doc do l. . 5%128,756 | Deutich, D: De 118 7000 Reichsbank 6 164.400 
ul St. 10,00 Preuß. de 45 10,50% do. 4½ 100 800 do. Bodener. 5% —.— itäts Obligationen. di. Sid. 12 020% Een ( 47 4 0 e Gen: eee 
do. u. 3½% 10. 70h Nh. u. West. do Silb-⸗N. 4½% 101, 0% Serb. Gold» . eitn. Sibe. 4% 94,606 | Shäft. (26) 4% 42,508 Gold. und Papiergeld. 
Stett Stadt: Nentenbr. 4%105,508 do. 250 5i 4% . fanbhr. 5% 85,006 KB 5yw101200 Jugend, . Sn enn e (ee Re eee E 9,008 Engl. Bantnot. 20, 430 
Anl. 94 3¼ 102,105 Sachs do. 4% 105,500 do. 60er Looſe 4% 153.5000 Serb. Rente 5% —.— 8. . B. 3½ 6101, augor ee h% —— do. Wien 4% 281,25 — 20,440 5 Barlnst. 81.150 


. 4% rg 


Wſtp. B.-. 3"7,% 102, Schlef. do. 4% 105,0 do. 64er Looſe — 338,300 do. n. 5% —— Coöln⸗Mind. ubrowa 4 ½ 5 104, 400 
Berl. Pfobr. 551120 50 Sale delt 4210506 Rum. St» 5561 2,466 Ung. G.⸗Rt. 4% 103,60 b 4. Em. 4% —— ere, 
bo. 4% 100 dn Eee 4%100,509 Ade J os ee de dab 5% —— | do.7. Eu. 4% —— one aue an 10008 


20 Fres.⸗Stücke 16,2855 JOeſter. Banknot. 169,508 
Gold⸗Dollars 4,1855 Ruſſiſche Not. 217,505 


do. 47112250 Haier. Anl. 4% 105,908 Hypothelen . Certiſteate. Magdeburg: l uſtrie-Papiere. Bank- 
ccc TE un zruam.ne | „ante, map 
EITHER NS 2 - RZ Pfd. 3 abg. 3'/,% 105,908 12 (rz. 100) 4% —— a A de 4% 101,3068 \ —,— 12. Löwe u. Co. ‚ 3½ bez. 4, 2 
Ze , Se 000 de deen e diene de ih a 18 e un 21008 % ne on) ieee eee 25. een 
ze | "44102558 „ Disch, Gemisch 0. 48; 110 4½% — Obe . ee 155 D. 15] de. l. 8%208,906 | Mnfterbam 525055 107856 8 
V! di.. ᷑̃̃ĩ ̃ . 8 Wc e. 41008060 11 "13240001 5 Halle 2340068 dec Wins . , 8100 
Wende be 54 e e e, 40 | in. 4.56 8%112,608 do gen- 100 10% Susp. 6 Wos M.. re 8% 0,1000 2 44e dice n f 2 050 
de. 3% 98,506 Pen 5½ e 142000 Pont. bp 1620000 Br, ne F ͤœ . Siem. 0° EDoD Tl Benming  Ankmanguee | ae BE a el ee 
Bofenfüiche. 425 101.20 | Dein ro, 8.103 420 5 4 1000 ne ar Chem. Br-Fabrit 109% —— St Bae b 3. 6,130,000 Pas BT. 2 % 6400 
de 37%100,508 | oe — 29,308 Pan Sud 101,0 en 8. We 2% de Mader do 4. 104905 fen  2M 2% 00h 
en Verſicherungs-Geſellſcgafteu. (13. 100 4%100,008 Pr. Opn.-Verſ. Chart Auw 4% —— Wien 2. C. 4 123.20h St. Chamatt-ubrit 18 u 2805000 Wilheknshätte 1% — Wen. . 4 4 2 18800 
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Vergebung von Erd: u. Pflaſter⸗ 
arbeiten. 

Die Erd⸗ und Pflaſterarbeiten bei Verlegen eines 
Feuertelegraphen⸗Kabels in der Falkenwalder⸗, Werder⸗ 
und Alleeſtraße ſollen vergeben werden. 

Schriftliche Angebote mit der Aufſchrift: „Angebot 
auf Erd⸗ und Pflaſterarbeiten in Weſtend“ ſind bis 
zum 21. März 1896, Nachmittags 12%, Uhr, im 
Burcau der Feuerwehr, Mönchenſtraße 34/87, abzu⸗ 
geben, wo zur angegebenen Zeit die Eröffnung der 
Angebote erfolgt. . 

Die Bedingungen können während der Dienſtſtunden 
in dem genannten Bureau eingeſehen und gegen 20 a 
bezogen werden. 

Stettin, den 5. März 1896. 

Der Magiſtrat. 
Die Deputation für die Feuerwehr 
und die Straßenreinigung. 


Stettin, den 6. März 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von ca. 2000 Tonnen Portland⸗ 
Cement für Neu⸗ und Reparaturarbeiten ſtädtiſcher 
Gebäude im Bereich der Hoch bau⸗Deputation in der 
Zeit vom 1. April 1896 bis dahin 1897 ſoll im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Dienſtag, 
den 17. März 1896, Vormittags 10 Uhr, im 
Stadtbaubürcau im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 
wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen Einſendung von 14 von dort zu beziehen. 

er Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 

Der Etat der Kirchengemeinde Bredow⸗Züllchow pro 

April 1896/99 iſt nach En 9 Kirchen⸗ 
qe meinde⸗ und Synodalordnung e lang, vom 
6. bis 20. März er., zu Se 0 bei dem 
Rendanten unſerer Kirchenkaſſe, Herrn Poſtamtsvor⸗ 
iteher a. D. Haase, während der Kaſſenſtunden aus⸗ 


[ 
8 — den 5. März 1896. 
Der Gemeinde⸗Kirchenrath. 
Deicke. 
e aas 


Zither⸗Unterrichts⸗ 
Inſtitut 
Falleuwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen 
nehme täglich entgegen. Rob. Mader. 
rr resse 


Realschule zu Teterow i. M. 
(Lateinloſe höhere Bürgerschule.) 


Kleine Klaſſen ermöglichen auch minder Begabten 
die Erreichung des Zieles. Soeben beſtanden ſämtliche 
ienten. — Ländlicher Aufenthalt. — An der 
Stettin⸗Lübecker Bahn, 4 Stunden von Berlin und 
Stettin gelegen, zeichnet der Ort ſich aus durch herr⸗ 
liche Umgebung. 
Dr. Harang’s 


injährig-Freiw. 
Institut. 


Halle a./S., Jägerplatz 21. Staatl. Aufs.! 
Vorbereitung für d. Einjähr.-Ex. u. f. höh. 
Lehranst. 4 Klass., 27 Schül. in Pension. Seit 
Ost. 94 bestand. 31 Zögl. das Einjähr.- 
Exam, 6 f. Seeunda, 3 f. Obersee., 
4 1. Prima; darunter ein Volks- 
schüler (der Engl., Franz., Mathemat. u. s. W. 
v. vorn hatte) in½ ahr nachObersek. Prosp, 


Sonnabend, den 21. März er., Abends 
8 Uhr, im großen Saale des neuen Ver⸗ 
einshauſes (Eliſabethſtr. 53): 


Concert 


m Beſten der St. Lukas⸗Kinderſchule für 
Grünhof und Unter⸗Bredow 
von Fräul. Martha Münch, 
Frl. Alexander. Frl. Henkel 
und Herrn Direktor Paul Wild. 


Nummerirte Billets & 1,50 % 8 Stück = 4 %, 
unnummerirte & 1 % (8 Stck. = 2,25 %), Emwore 
a 50 „ bei Herrn Simon, Roßmarktſtr. 13 und in 


der Conditorei des Herrn Tettenborn, Berlinerthor 9. f 


Was ſoll unſer Sohn werden? 


Von Direktor Dr. Hans Settegast. 
Man verlange die für Eltern, deren Söhne einen 
Lebensberuf in freier Natur erwählen ſollen, wichtige 
Schrift von der Verlagsdruckerei Seifert, Köſtritz⸗ 
era, gegen Einſendung von 50 . 


Ss Stuben. 


Falkenwalderſtr. 100 a, mit reichl. Zubeh. 
u. ſchönem Vorgarten z. 1. April zu verm. 
Obere Kronenhoſſtr. 17a, hochpart., dazu Gart. 
rings herum, Veranda hinten, zum 1. Ott., 
1 Tr. m. Vorder⸗ u. Hinterbalk, beide ohne 
vie-ävis, zum 1. April. Zu erfr. 17, p. r. 


z Stuben. 


Fismardfir. 19, am Bismarckplatz, boch⸗ 
Heriſchaſtl. Wohnung. Zu melden I r. 
Villa, Petrihofstrasse 5. 

Nur 2 Familien im Hauſe.) % 
1. Etage, 3 mit reichl. Zubehör, 
gr. Balkon, Garten, ev. Stall., ſof. o. ſpät. 


6 Stuben, 


Sirkenaller 41, II, mit Centralheizun 
Berliner Thor 5, U r. m. Sub a 1.4 
Deutſcheſtr. 13, 3. Eig., mit Zubehör, 1. 4. 
Näheres durch Köhnke, Kirchplatz 2. 
Falkenwalderſtr. 100 a, mit reichl. Zubeb. 
u. Vorgarten, verſetzungsh. z. 1. April z. v. 
Falfenwalderſtr. 1, Am Berliner Thor, 
5 Vorderſt., 1 Hinterſt. und groß. Kabinet, 
Eckwohn. m. prachtv. Ausſicht. Preis 1000 % 
Kronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn., Balk. reſp. 
G., Pfdſt., Rem., k. Hinth. f. o. ſp. N. Kantſt. 1, . 
Pölitzerſtr. 11, 1 Tr., 1 Wohn. m. all. Zubh. 
Zum 1. April 96 zu verm. Näh im Laden. 
Pölitzerſtr. 16, 2 Tr., eine Wohnung von 
6 Stuben zu vermiethen. 
Preußiſcheſtr. 18, 1, Bdſtb. a. Z., Of. o. Oh. G. Ny. r. 


5 Stuben. 
Auguſtarlat 2, part., mit Warmwaſſerheizung. 


uguſtaſtr. 51, Sadeſt. 4.4. N. . 


ſofort 


8, II m. reichl. b. ſof. 0. ſpät. . v. Bo Kab., 9—45 Ab Näh. III. 2 Stuben und Zubehör zu vermiet en uhrſtr 9 2 frol Wohn 3 

f „U, mit Näheres I. | Birtenallee37,1.Räh.b lee l.] König⸗Albert Ae 

Trade 61, 1. Balten . Sehe, nh. Sr Frede 5. 8 gr. Sachen n Ki ar Aeg Alber. Ja. Gen. ane AD, S n dn 
beim Wirth Eingang Birkenallee 1 Tr. gewerbl. od. geſchäftl. Zwecke. N. b. Wirth. I Oberwiek 20a und 24 u „8, z. 1. A 


goldene Pracifions » Herren ⸗ Uhren (Genfer und 


—— p — 3 —— ꝶh.Quau A AA 4 


VBarnimſtr. 95, Ecke Pionierſtr., preiswerth per 


— Re = an Bd., 5 17. 
ronprinzenſtr. 23, Ccke Turnerſtr., 1 Tr., a 
m. Badeſt. u. reichl. Zubeh., p. 1. 4. 96. N. daſ. Kirchplatz 3, 8 


Kohlmarkt 12113 


Nb. Must. Toepfer, ad. 


Gr. Laſtadie 52, nebſt Jubehör u. Vadeſt. z. v. 
Zu erfragen Gr. Laſtadie 51. 

Philippſtr. 74, 1, Eing. Bogislavſtr., m. Balcon, 
Badeſtube, Preis 1000 . 

Pölitzerſt.35,J,5—63.,1 K. 2 Blk. ꝛc. g. G. 1.4. N. p.l. 


Auguſtaſtr. 56, zum 1. 4. 96 zu vermiethen. 
Bugenhagenſtr. 15,1, Bdſth., Hof v. H. m. G. N.p.r. 


3 mit Bad ꝛc., zum 
Eliſabethſtr. 13, 1. Apr. o. 1. Juli 
Eliſabethſtr. 19, frdl. Wohn., 4 große Stuben. 
stied 
Sohengollernftr.63,1,mı Blk, Bd u. r. 8.1.4 Ny. 
Andenſtr. 24 
Ob. Schul zenſtr., 2 Wo en, 

5 > 5 ser Tr., Richter. 115 ſogleich zu 


Saunierſtr. Z, p. u. II, Bad., Sonnenſ.,Ilſ. Näh. H. . 
Turnerſtr. 42, nebſt Zubehör, z. 1. April z. v. 


8 
e ai a, an 


Gründlichen Klaviernnterricht 


ertheilt Fran Anna Husmann geb. Mayer, 
Birkenallee 27, 2 Treppen. 


1 


| FPetriolischer ( 


Law Stettin \ 


Sonntag, den 8. d. Mts., Nachm. ½3 Uhr: 
Exe eie ren der 1. Compagnie und Schwadron 
im, Exercierſchuppen neben der Hauptwache. — Wegen 
einer wichligen Beſprechung dortſelbſt tritt Alles ein. 
Der Vorſtand. 


Stetiiner Gartenbau-Verein, 


Die Monats- (März-) Versammlung 
findet am Montag, den 9. d. Mts., Abends 8 Uhr, im! 
Bruckner'ſchen Saale, Auguſtaſtraße 56, ſtatt. 

Tagesordnung: 

1. Geſchäftliche Mittheilungen. 

2. Ueber Spargelanlagen. 

3. Fragekaſten. 


Er 2 Umzugshalber will ich meine 
F Alblibeck (Kreis liecermünde) 
1 f belegene 


Büdnerstelle 


der Lage wegen paſſend zum Material⸗ oder Zeug⸗ 
laden, überhaupt für jedes Geſchäft paſſend, mit 
40 Morgen Land und Wieſen am Mittwoch, den 
11. d. Mts., Vorm. 10 Uhr, in meiner Wohnung 
an Meiſtbietende verkaufen. Anzahlung ſehr wenig. 

Stern, Büdner. Ahlbeck. 
Auktionatoren können ſich melden. 


Di 
Hugo Peschlow, 
ES 1 Uhrmacher, 

Stettin, Breiteſtr. A, 

empfiehlt a großes Uhrenlager 
beſſerer Syſteme zu ungewöhnlich 
billigen Preiſen. 

Offerire neuſilberne Cylinder⸗Uhren 
von 8 i und ſilberne Uhren mit Gold⸗ 
rand v. 14 % aufwärts. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remontoir⸗Uhren für 
Herren von 15 % an. Gold. Damen⸗ 
Uhren in reizenden Muſtern von 20 % 
Um jeden Käufer die erſten Neu⸗ 

heiten der Saiſon zugänglich zu machen, 
habe ich als beſonders effektvolles Geſchenk einen 
großen Poſten 14 Kar. gold. Damen⸗Uhren in herr⸗ 
ichen Dekorationen auf 30 bis 36 % herabge⸗ 
ſetzt. Es iſt in dieſer Serie jede Facon wie kunſt⸗ 
volle Gravirung und Emaille⸗Malerei ıc. vertreten. 

Hieran ſchließen ſich goldene Damen: und Herren⸗ 
Uhren je nach Qualität von 36 bis 300 % Schwere 


Glashütter Fabrikate), die regulirt auf der Sternwarte 
mit Gangregiſter, von 200 bis 600 % Mein Regu⸗ 
lator⸗ und Standuhren⸗Lager umfaßt über 100 Stück 
der gediegenſten Muſter zu ungewöhnlich billigen 
Pre Ratenzahlung geſtatte. 


be Husten, 
Heiserkeit, 
Katarrh. 


Ein Arbeitspferd, geſund und zugfeſt, ift zu ver⸗ 
aufen Eiſenbahnſtr. 5, 1 Tr. 


= Tapeten! 


Haftpllichtversicherung! 


T üchtige Vertreter von Feuer- und 


andern Versicherungs- Gesellschaften, die geneigt 


sind, gegen hohe Provision industrielle Haft- 


pflichtversicherungen, 


sowie 
und Grundbesitzern, Jägern, Schützen, 


Haus- 
Schuss- 


solche von 


waffenbesitzern, Besitzern von Wagen und Pferden 

zu vermitteln, wollen Offerten einsenden an die 

Subdirektion der Kölnischen b 
Unfall-Versicherungs-Actien- Gesellschaft 


in Stettin, 
Kaiser-Wilhelmplatz. 


Friedrich - Karlstrasse No. 13, Ecke 


Große öffentliche 
Verſammlung "ug 


der Schneider u. Näherinnen von Stettin u. Umgegend 


mit ganz neuen Gebäuden, am Sonnabend, den 7. d. Mts., Nachmittag 3½ Uhr, im Lokale 


des Herrn Su c Ker, Alleeſtraße 3— 4. 
Tages⸗Ordnung: 


1. Unſere Forderungen und das Verhalten der Stettiner Confectionäre. 
Referent: L. Pfeiſfer- Berlin. 


2. Verſchiedenes. 


NB. Es iſt Pflicht ſämtlicher Schneider und Näherinnen, pünktlich zu erſcheinen. 


uſchneiden 
nf Ausbildung zur Indu 


Porzellaumalen 2c. 


ſpekte gratis. 


8 dentſcher, franzöſiſcher und engliſcher Sprache, in Steno 
Der Kurſus beginnt am 13. April d. J. 


ſchinen⸗, Filoflos⸗, Trama⸗Seide, Garn, Wolle ꝛc. 


Retouchenrinnen, Copirerinnen und Empfangsdamen. 


Beginn des Sommerſemeſters am 1. April. 


— — 
Die Lohn kommission. uf Gas 
Leite »Verein 
unter dem Protektorat Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin Friedrich. 1 ert. 
Handels-, Zeichen⸗ u. Gewerbeſchule für Frauen u. Töchter. — mt. 4 
Berlin SW., Königgrätzerſtraßße 90. Berli — 
— u 
1. Handelsſchule. 
Gründliche Ausbildung für den kaufmänniſchen gg — ae rn — Ten in 
graphie, Gebrauch der Schreibmaſchine nen ꝛc. 
1 ö Bordeaux. 
2. Gewerbeſchule. Vorzügl. u. billige Weine 
Am 1. April und am 1. jedes weiteren Monats beginnen neue Kurſe im Schneidern Putz⸗ aus erster Hand. 
aides, e ud Penn en . 57 6 div. Syſteme, Wäſche⸗ Rothe und weisse Weine 
a id Pia uf neu, nwäſche, Kochen. 
2 an für den häuslichen Beruf, als Stütze der Gironde — Bor 5 
der Hausfrau und Jungfer in den hierfür erforderlichen Fächern zu ermäßigten Preiſen. deauxweine on ca. 300 Fl, 
Die Vorbereitung für das ſtaatliche Handarbeit⸗Lehrerin⸗Examen beginnt am 9. April. = 115 8 * 25 1 2 Zoll, 
3 ransport p. is 2 ig. 9 
38. Kunſthandarbeit⸗ und Kunſtgewerbeſchule. „ merriiehe Fiaschenweine 
Unterwei in allen feinen Handarbeiten und Kunſtſtickerei⸗Techniten: Weihe, Leinen⸗, 2 a 22 
Plattſtich⸗ e ee 3 Wappenftiderei, ln c. „ Sehlossabzüge e Von 1,50 
fi 5 + N 7 5 5 lzb N S 3 1 18 2 Ses 1e Flasche. re 
Kunſtgewerbliche Abtheilung: Unterricht in Lederſchnitt, Aeten Holzbrennen. Schnitzen 3 228 ahgelag. 
. Fe * ’ogn a in Flaschen, 
| Aunſiſticherei lat, Cteltich, arnbiſc. Durchbruch, Gehlfanm, Appfitation 20) He 1 x Ye 4 One, bu Kine 
auf ber Mühmaſchine obne besonderen Mparat in berſchiedenem waren: ma- Jen 13-50 Fr Proben und nn 
7 J. Laporte, Wiesbaden. 
Ornamentzeichnen nach Flachvorlagen, Koloriren, Entwerfen von Muſtern zur Ergän⸗ ü- 
zung des Unterrichts in der Kunſtſtickerei, Lederſchnitt, Holzbrennen ꝛc. 8 ch reib eh eit C 2 
4. Photographiſche Lehranſtalt. i er 
Ausbildung von Damen in der Photographie und den photomechaniſchen Verfahren, zu in allen Liniaturen . 
Gelegenheit für Liebhaberinnen der Photographie zur Ausbildung bezw. Ausübung. auf gut em ſtarken holzfreien 
Spezialkurſe im Uebermalen von Photographien in Del- und Aquarellfarben. Schreibpapier, 16 Blatt ſtark, a Dis. . 
y 30 70 Pfennige ehlt 
5. Atelier für Anfertigung von Kunſthandarbeiten. IHRE e 
Kunſthandarbeiten jeder Art werden eingerichtet, angefangen reſp. fertig geſtellt. . Ci νν,j¹ꝛne, f 
6. Victoria⸗Stift. Kohlmarkt 10. Kirchplatz u. 
Damen⸗Penſionat im Lette⸗Hauſe für In⸗ und Ausländerinnen. . 
s Auskunft über ſämmtliche Inſtitute, ſchriftlich wie mündlich durch die Regiſtratur des Lette⸗ 
Vereins, Berlin S., Königgrätzerſtraße 90. Geöffnet wochentäglich von 9—6 Uhr. Pro Ver ire fe h { 
reiter gesue 
Der Vorſtand. für eine erſte . N 
s NMargarine⸗Fabrik 
gegen gm und erg * Pro» 
| . N nz Pommern mit Sitz in Stettin. 
Nur in dieſem Artikel gut einge⸗ 
Steitiner Stahlquelle. G e 0 5 6 
Se 2 wenden an 
Sicheres Heilmittel bei ehroniſchem Durchfall. G. I. Daube & Co., Hamburg. 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


zu vermiethen. 


ist eine freund], Wohn. i. d. III. Etage Küche, A 
v. 5 Zimmern, Badest. nebst Zubehör Keller, Bod 
zum 1. April c. zu vermiethen. eller, Bo 


Näheres 1 
Grabow, Langeſtr. 


1 u 
ſogl. od. ſpäter. 1 Tr. z. 1. 4. 96. 


Scharnhorſtſtr. 8, mit reichl. Zubeh., z. 1. Apr 


Unterwiek 13, zum 


Stuben. 


Gr. Wollweberſtr. 10,34 Stb. u. 3b 
Zimmerplatz 1a, Kab., Küche, Waſſerl. u. Kloſet 
nebſt Zubeh. z. 1. 4. 96. Zu erfr. p. daſelbſt. 


2 Stuben. 


b. b. IV u. reichl. Zub.,] Bellevueſtr 14, m. 


ri I. 3 9 N 
ch Sonnenſeite, 1. April. Bergſtr. 4, m. Zub 
2 Tr., mit Zubehör, 
15 per 1. April miethsfr. 
1 u. 4 Tr. 


für 19 46 zu v 


3 Stuben. 


Eliſabethſtr 49, Kab. u. Zubeh., 1. 4. Näh. p. 
Fuhrſtr. 16, Parterre⸗Wohnung m. Zubeh., 
wo ein Althandel betrieb. war, z. 1. Apr. z. v. 


eine freundl., geſunde u. herrſch. 
1 en 3 Stuben, Kab., 


ev. m. Gartenben. u. Laube z. 1. April od. ſof. 
Neueſtr. 5, p. ev. III. Sonnenſ. 21,50ev. 22,50. 


Oberwiek 28, 


Bollwerk 37, 21 % 


uhrſtr. 14, mit Zubehör, zum 1. April. 
alkenwalderſtr. 26, mit Küche u. Entree, Elfenau un 1 April 
0, Tr., E 

Jiſcherſtr. 16, mit Waſſerleitung zu vermiethe 
Johannisſtr. 3, H., m. Jaber. 23, 14,50%, 1. Ayr 
uhrſtr. 10. * 


Kirchenſtr. 5, eine Wohnung, beſtehend aus 


Tr., 


zu vermiethen. 


toltingſtr. 92, 
enkammer z. 1. April. 
Treppe. 

40, m. Küche, Kloſ., Wſſl., 


nebſt Zubehör, zum 
1. April zu verm 
Näh. Saunierſtr. 9, I I. 


1. April zu vermiethen. 
„p. 1.4. 


lb., Waſſerl., Klos. ſof. od. ſpät. 
Näheres 3 Tr. rechts. 
f. 20 46, ſof. oder 1. April. 


Näheres 1 Tr. 
vermiethen. 
ermiethen. 


ubehör, zum 1. April. 
„ z. 1. 4. Näh. Vdh. II. 


Neueſtr. 5m, Grabow, mit Küche u. Zubeh, 
Brunnenwaſſerleitung, 17—19 % 

Oberwiek 43, freundliche Wohnung. 

Hberwiek 83, Perſonenbahnhof gegenüb., 1. 4. 

Pelzerſtr. 27, freundliche Vorderwohnung m. 
Kabinet und Küche an nur anſtändige Leute 

zu Näheres daſelbſt part. 

Pölitzerſt. 35, 2 K. ꝛc., 22.50, z. 1. Apr. N. p. l. 


ädchenkannner, Kloſet, Pale 71, Perderw. u. Zubehör z. 1, Ani 


Turnerſtr. 30, 1 Tr. l., im Vorderh., Küche, 
Kloſet, für 23 %, zum 1. April zu verm. 

Unterwiek 13, ſogleich. 

Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. | Oberwiet 20m und 24. 

Gr. Wollweberſtr. 56, Kab. Küche, 28.7 Näh.1 Tr. Pölitzerſtr. 35, 1 Stube, 2 Kammern, Küche, 

groß. Entree für 18,75 % z. 1. April z. v. 


Wilhelmſtr. 20, Paradeplatz 28, Hofwohnung. 


Hinterhaus 3 Tr., eine Wohnung 


Artiller 


llevueſtr. 16, mit Entree, zum 1. April. 
Bogislavſtr. 17, ſofort zu berm. Näh. p. l. 


ieſtr. A. 


115 vermiethen. 


1. April zu verm. 
leere Stube, 1. 4. 


1. 4. zu verm. 


Junkerſtr. 10. 


u. Kloſet, 15—18 , for. 
N 8 23. 
Gr. Laſtadie 5. 
Louiſenſtr. 2, miethsfrei. 
Neueſtr. 5b, Grabow 


Stoltingſtr. 92. 


Turnerstr. 
Unterwiek 13, ſogleich. 


1 Stube. 
Fuhrſtr. 22, H. III, Stube u. Kch., 10 


Leutè zu verm. Zu erfragen 
Wohnung mit 


Friedrichſtr. 7, eine freundl. Hofwohnung zum 
a Näh. Vorderh. 1 Tr. rechts. 
Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, Wohn. zu 7 u. 9 % 
Galgwieſe 7m, Entree nebſt Zubehör. 

Hagenſtr. 4, II, freundl. Vorderw. u. Zb., 1. 4. 


König⸗Albertſtr. 11, mit Ofen zu vermiethen. 
Krekowerſtr. 21, Stube, 2 Kam., Kch. m. Wſſlt 


% Näher. 208, t Bergitr 6,p.r.,nebft Kab. a. 10. 2 Herren ſof. o. p 
Näh. bei Schöning. 


m. Waſſerl., 10—15% 


Roſengarten 3/4. Näheres 1 Tr. 
Roßmarktſtr. 7, 1 Tr., eine freundl. Wohn. 


von 2 Stuben Küche u. Zbh. "Ro en arten 33 eine kleine freundl. 
an ordentl. Leute zu vermiethen k ae ie 
zum 1. April. Näheres b. Frau 
Nüske, Vorderhaus 1 Tr. 
Wilhelmſtr. 15, m Kabinetu. Küche, 27% N. p. 
Stube, Kammer, Küche. 


Eliſabethſtr. 19, Seitenfl. freundl. Wohnung. Altdammerſtr. 12, m. Waſſerleitung fof. z. v. 
Fiſchmarkt 2, 24—27 A 
Frankenſtr. 12, u. Kabinet, mit herr icher Aus | PR 


Saunierſtr. 3, m. Entree, hell u. frdl. Nä . 
aunierſtr. 3, m — hell u äh. Hof 


Gr. Wollweberſtr. 18, ſofort oder ſpäter. 


Fiſcherſtr. 16, kleine Wohnung z. 3 8 5 
Kirchenſtr. 5, eine Kammer für 4 % zu verm. 
Oberwiek 9, 2fenſtr. helle Stube m. Entr., 1. 4. 


Stoltingſtr. 15. Stube u. Küche an einz. ruh. 
Tr. rechts. 


Kellerwohnungen. 


Mäh. Hinte. lr Curnerſtr. 32, 


uit an dern nb. v. ] eine Kellerwohnung v. 2 Stub, 


Futter⸗ 
Rüben ſamen⸗Offerte 


elbe verbeſſerte Fla 
5 x Oliven arme keen Ctr. 14 a k 


u u. rothe Eckerndörfer Rieſen⸗ 
Walzen 
rothe — . — Pfahl 


1 * 

ment x 16 = 
Poſtkolli 9¼ Pfd. franko 2,75 Mr, 
empfehlen und verſenden 


C. u. H. Frohberg, 
Hettſtedt, Prov. Sachſen. 


Rosen v. Sandbd., 2—3jähr. Kronen, Sämlinge 58. 
Waldſtämme, 300 Eliteſort, / —1½ Meter Stamm. . 
nach Höhe & 35—100, niedrig 8 25—40, hochſt. Stachel⸗ u. 
Johannis⸗Beeren à 70, tragb. Spalier⸗Wein d 75 H. f 
Baumſchulſach. bill. — Katalog gratis, off. p. Nachnahme 
enger, Spec. Roſenzüchter, in Jo en p. Berlin. 


Miethsverträge 
nach den Beſchlüſſen des Stettiner Grund⸗ 
beſitzer⸗Vereins für große und kleine Woh⸗ 
nungen empfiehlt 
HN. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz A. 

Vorzüglichen Rum, fl. 1 Mk. 


C. W. Kemp's Filiale H. Rattey, 
Bollwerk 32. 


Löthapparat 


Küche, Keller neben „Stern“ an 
ordentliche Leute zum 1. April 
zu vermieth. Näheres bei Frau 
Nüske, 1 Treppe. 


Möblirte Stuben. 


Burſcherſtr. 1, part. l., mit od. ohne Penſto 5 
Gr. Laſtadie 34, III. frdl. Vordz. m. ſep.Eing. z. 1.4. 
Sehlafſtellen. 

Breiteſtr. 16, vorn II. ein j. Mann f. g. Schlafſt. 
Friedrichſtr. 9, Hof 2 Tr. rechts, junger 

Mann findet freundliche Schlafſtelle. 
Wilhelmſtr. 17, v. IV. 1 ant.]. M. f. ſaub. g. Schlſſt. 
Läden. 


Bismarckſtr.7, ger. Lad. u. Nebenr. z. 1. April. N. III. 
Bismarckſtr. 18, mit Hinterraum zu verm. 
Unterwiek 13, Laden mit Wohn. z. 1. Juli. 


Geſchäftslokale. 
Kurfürſtenſtr. 7, p. r., Keller zu jedem Zwec 
Comtoire. 0 


Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Zimmer, auch g 
theilt zu verm. Zu er Saftadie 92 


Handels keller. 


Eliſabethſtr. 19, trock. Kell., f. jed. Geſch. pa 
Elifabethftr, 13, Geſchäftskeler ne 


Stallungen. 


Schuhmacherkeller. 
Mäh. 1 Tr. linke, Grabow, Laugeſtr. 32, zu 2 reſp. 3 Pferden, 1. 4 


. 
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Ten. 


Adreſſe in der Hand und 


Die Herrin von Hardingholm. 


Orginal⸗Roman von Emilie Heinrichs. 


4) (Nachdruck verboten.) 


Freiherr von Harding fuhr in Gedanken fort: 


Gabriele könnte, wenn ich vorher ſtürbe, trotz ihre 


nicht aufgeſucht hat, um ſeine Belohnung zu holen, 
da die Unvorſichtige ihm die Karte gegeben. Und 
trotz alledem nicht wiedergekommen; — Dieſe rohe 


Vernachläſſigung gab mir ſchließlich den Sieg i 
die Hände.“ 


Herr von Harding lächelte bei dieſem Gedanken, 
da Gabriele ſich gegen das Verlobungsprojekt 
ihres Vaters entſchieden aufgelehnt und weder 
Trotz noch Bitten und Thränen geſpart hatte, um 
er He Schließlich entdeckte 
- ihm ihr Herzensgeheimniß, erzählte jene Scene 
u den Bergen und beſchwor ihn, mit ihr vereint 
Alles aufzubieten, um ihren Lebensretter zu ent⸗ 
decken. Herr von Harding verbarg ſein Erſchrecken 
und meinte ſchließlich, daß jener Lebensretter ſie 


dieſer Heirath zu entgehen. 


raſch vergeſſen haben müſſe, weil er mit ihre 


forderung, ſich 


Bitte. 


Eine ſehr ordentliche ehrſame Familie, 
wovon der Mann 55 Jahre und die Frau 
52 Jahre alt iſt, befindet ſich augenblicklich 
in der bitterſten Noth und dem größten 


Elend, indem der Mann ſeit dem Jahr 


1885 auf einem Schiffe bei der Arbeit 
verunglückte, einen Schädelbruch davon trug 


gänzlich erwerbsunfähig iſt und di 


befindet 


Schultze 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


hoff [Hagen i. W. 


Geboren: Eine Tochter: Herrn Br. Max Pilz 9½ Uhr Leſegottesdienſt. 


Gestorben: Herr Albert Kallwaß [Stolp]. Herr 
Farl Lucht [Colbergl. Herr Gottlieb Warnath Star⸗ 
gard]. Herr Ludwig Nörenberg [3anow]. Herr Hein⸗ 
Herr Ludwig Lehmann (Steal: * Direktor Erdmann um 10 Uhr. 


md]. Fräul. Anna Zeſing [Heringsdorf]. 
aria Pauls 


In Neiſener [Wendorf!. 
1 
Frau Alwine Kohn geb. Gieſe [Stargard]. 


— — —— 


. ee 
Hunderttausende werden 
weggeworfen 


durch unzweckmäßige Abfaſſung von Annoncen und 
durch Benutzung ungeeigneter Zeitungen. Ein Inſerat 
muß nicht allein ſachverſtändig und treffend abge⸗ 
faßt ſein, ſondern es iſt auch der Leſerkreis der 
Zeitungen in Betracht zu ziehen. Auf dem weiten 
Felde des Zeitungsweſens wird ſich der Laie nicht 
leicht orieutiren und deshalb eines erfahrenen und 
zuverläſſigen Rathgebers bedürfen, um ſein 
Geld nutzbringend anzulegen und mit eigener Sicher⸗ 
heit Erfolge zu erzielen. Ein berufener Führer iſt 
die älteſte Annoncen ⸗Exdedition Haaſenſtein & 
Vogler, A.⸗G., Berlin S W., Leipzigerſtraße 48 
(Concerthaus). Durch 40jährige Praxis, welche zu 
den intimſten Verbindungen mit allen Organen der 
Zeitungspreſſe des In⸗ und Auslandes geführt hat, 
iſt fie mit ihren zahlreichen Zweighäuſern und Agen⸗ 
turen vorzugsweiſe in der Lage, dem inſerirenden 
Publikum ſich in ſeder Weiſe nützlich zu machen. 
Alle Aufträge werden prompt und billigſt ausge⸗ 
führt, da nur die Originalzeilenpreiſe der Zeitungen 
J berechnet werden, und kommen auf dieſe Preiſe bei 
belangreicheren Aufträgen noch die höchſten Rabatte 
in Abrechnung. Man verſäume deshalb nicht, ſich 
bei obiger Firma vor Vergebung eines Annoncen⸗ 

Auftrags erſt genau zu informiren. 

—— — 


Knaben 


durch Lehrer . 
bei Frau Hauptmann Mass, Stettin, 
Lindenſtr. 26. 


Empfohlen durch Herrn Gymnaſialdirektor Lemke 


und Herrn Gymnaſialdirektor Lehmann. 
* 


Dr. Overhage's 


Rheum Pillen 


und Urbauus⸗Pillen, 

medizinalamtlich begutachtet, 
werthvoller und nur halb ſo theuer wie die ſo⸗ 
genaünten Schweizerpillen, ſeit 3 Jahrhunderten 
beliebt, koſten 1 Schachtel = 100 Pillen 1 9 
(6 Sch. 5 %). Wer eine ſtärkere Wirkung 
wünſcht, fordere Dr. Overhage’s Rheum- 
Pillen, Urbauns⸗Pillen wirken ſchwächer. Man 


nehme nie andere als mit mei⸗ 
nem Namenszug und Proſpekt 
verſehene Schach⸗ teln in den 


Apotheken oder direkt von 
Dr. Overhage, Hirſchapotheke in Paderborn. 


Hier echt in der Hof-, Elefanten u. Pelikan ⸗Apo⸗ 
hee ferner in Grünhof, Löcknitz, Greifenhagen (Dr. 
\ 2 Labes ꝛc. in jeder W eke. 
ER vet 

9,0, Barosm. Rhiz. Calam, 1,0, Fol. Senn. Aro- 


Beſtandtheile: Extr. Rhei. comp. 3,0, 


‚matic. 9,0, Extr. Fumar 1,5. 


für 


Land- 


„mesthmarscher _ 
chnell-Mastpulver 
cc 


72 von Apiheker Franz Block. 
I Far Prerae, Schweine, Rindvich und Schafe. 
Pie Thiere werden fresslustig, ruhig, nicht leicht 
rank, fett und schwer. Absolut unschädlich, der 
Holg ist var bat, wie durch viele Aner- 

ennungssphreihen erwiesen. 

Preis 1 is Pfd. 50 Pfg., pro ½ Pfd. 1 Mk. 
„Allein echt, wenn mit Apoth. 
Black's nebenstehender Unterschrift 


1 
N Apoth. Dr. Nadelmann . 


ihrer direkten Auf⸗ 
ihr im Laufe des Jahres jedenfalls 


rau am 23. Dezbr. v. Jahres verun⸗ 
lückte und einen Knöchelbruch am linken 
Fuß erlitt, ſo daß ſie ſich noch jetzt in Be⸗ 
udlung des Herrn Medizinalrathes Dr. 
i und noch nicht im 
Stande iſt zu gehen. Deshalb bitten ſie 
alle edel denkenden Menſchen, ihnen doch 
in ihrem größten Elend beizuſtehen. — 
Die Expedition dieſes Blattes iſt gern be⸗ 
zeit, Gaben entgegen zu nehmen. 


Frau 
[Wolgaſt]. Fräul. Lina Haker Anklam]. 


finden gute Penſion, Pflege und 
Beaufſichtigung der Schularbeiten 


—— ——. — u 
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4 versehen. Zu haben in Stettin * 


genähert haben würde, wenn ſie einen tiefen mein theures Kind,“ ihres Entſchluſſes gekannt, ſein Lächeln wäre in 


Eindruck auf ihn gemacht hätte. Vielleicht wäre 
der Mann gar verheirathet und ſomit taktvoll ge⸗ 
nug geweſen, ſich fern zu halten, da er auf 
ſein Rettungswerk wohl ſelber keinen großen 
Werth gelegt. 

Der alte Freiherr empfand tief genug die kalte 
Grauſamkeit, welche in dieſen Worten lag, und 
fühlte ſein Herz von Mitleid für die Tochter 
überwallen. In den großen Kinderaugen ſpiegelte 
ſich ein ſo tiefes Weh, eine ſolche hoffnungsloſe 
Traurigkeit, daß er kaum im Stande war, ſeine 
Feſtigkeit zu bewahren, und deshalb über die 
Ankunft des alten Barons v. Frankenburg, der 
ihn mit ſeinem Beſuche überraſchte, doppelt er⸗ 
freut war. Als dieſer von dem Freunde die 
romantiſche Geſchichte aus den Tiroler Bergen, 


Freiherrn, den fie geliebt, nach ihres Vaters ſage mir nichts dagegen, 
Tode ihre Hand zu reichen. Wie der Freiherr wehrte er ab, als de Einwendungen machen dieſem Augenblick, als er auf dem Ruhebett 
alsdann nach dem frühen Tode der geliebten wollte. „Du müßteſt, falls Du hier bliebeſt, liegend, ſolchen Erinnerungen nachhing, ſicherlich 
Gattin die alte Freundſchaft mit ihm erneuert und nothwendig in die Geſellſchaft eingeführt werden, nicht ſo triumphirend geweſen. 
ſchon damals als eine Art Sühne den Heiraths⸗ und dazu fühle ich mich nicht kräftig genug, das Er fühlte ſich heute ſchwächer als je und 
plan zwiſchen ihren beiden einzigen Kindern ge⸗ muß ich leider für den nächſten Winter Anderen fürchtete ſich vor der jähen Kataſtrophe, bevor die 
faßt habe. Natürlich wäre dieſe Lieblingsidee überlaſſen.“ Vermählung vollzogen, ja, der im Grunde ſeines 
mit den Jahren immer feſter geworden und ein „O, mein theurer Papa, ſprich nicht ſo Herzens edle, aber ahnenſtolze Edelmann fürchtete 
Fehlſchlagen derſelben für ihren Vater um ſo von der Zukunft,“ bat Gabriele, welche ge⸗ jenen unbekannten Lebensretter mehr als er ſich 
verhängnißvoller, als er es der Tochter ſeines waltſam die Thränen zurückdrängte, „wir wollen ſelber zugeſtehen mochte, und faßte deshalb jetzt 
Freundes nicht verhehlen dürfe, daß ein lang⸗ ſo glücklich mit einander leben, und wenn meine] den Entſchluß, ſeine Tochter ſofort nach Hauſe zu 
jähriges Herzleiden ſeinen Tod bei heftiger Auf» Verlobung mit Bodo zu Deinem Glücke beiträgt, rufen, Verlobung zu feiern und die Vermählung 
regung raſch herbeiführen könne. . dann —“ 5 in vier Wochen folgen zu laſſen. 
„Der kluge Baron ließ die arme Gabriele in „Nein, nein, nicht jetzt,“ unterbrach er] „Und wenn ich mittlerweile ſterben ſollte?“ 
einem Seelenzuſtand zurück, der an Verzweiflung [fie ſanft, „Du ſollſt Deinen freien Willen be⸗ murmelte er, indem er der eigenen Gattin 
geengte, Wie durfte ſie es jetzt wagen, dem halten, ſelbſt Dein Herz prüfen und mir Deinen gedachte, welche ja auch das Band der Vers 
ater Widerſtand entgegenzuſetzen? Sie ſchau⸗Entſchluß von der Penſion aus brieflich mit⸗lobung mit raſchem Entſchluß gelöſt, um ihm 
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an welcher die ganze Heirath ſcheitern konnte, derte vor dem Gedanken zurück, ihm die geringite |theilen.“ - anzugehören, als des Vaters Tod fie unabhängig 
erfuhr, erfaßte ihn große Unruhe, da es die] Aufregung, den kleinſten Schmerz zu verurſachen, „Es iſt aber doch ein Herzenswunſch von Dir, gemacht hatte. 
allerhöchſte Zeit für feinen Sohn Bodo war, fid) hütete ſich aber auch, es ihm merken zu laſſen, Papa?“ „Wenn ſie jenen Mann vor ihrer Vermählung 


wiederſieht und ich nicht mehr unter den Lebenden 
weile, dann thut ſie das Gleiche,“ dachte er, ſich 
erregt erhebend. „Wenn ich nur immer ganz 
ruhig bleibe, mir jede Aufregung erſparen könnte! 
Mein Gott, es wäre ſchrecklich, wenn ſie einem 
Abenteurer in die Hände fiel, wenn dieſes Haus 
meiner Väter einen Unwürdigen zum Herrn be⸗ 
käme, der alte ruhmvolle Name durch mein 
eigenes Kind, die letzte ihres Geſchlechtes in den 
Staub getreten würde.“ Er ſchritt unruhig auf 
und nieder und ſetzte ſich dann mit einem plötz⸗ 
lichen Entſchluß vor ſeinen Schreibtiſch, um einer 
Brief zu ſchreiben. 


(Fortſetzung folgt.) 


„Das leugne ich nicht, doch geht Dein Glück 
mir über Alles, hörſt Du, mein theures Kind, 
Du ſollſt Dein Herz und Deinen Entſchluß nicht 
beeinfluſſen laſſen.“ 

Sie kehrte in die Penſion zurück und ſchrieb 
dem Vater nach acht Tagen, daß ſie entſchloſſen 
ſei, Bodo von Frankenburg zu heirathen, und 
daß dieſer Entſchluß ihr kein Opfer koſte. Ihr 
erſter Jugendtraum war in ein graues häßliches 
Nebelbild zerfloſſen, die Zukunft ſtarrte ſie mit 
demſelben hoffnungsloſen Grau an und angſtvoll 
wappnete die Arme ſich mit der tröſtlichen Ueber⸗ 
zeugung, daß ſie ihre kindliche Pflicht erfüllt, des 
Vaters höchſten Wunſch verwirklicht und ſich ſelber 
bittere Reue erſpart habe. 
Hätte Herr von Harding 


daß ſie die Geſchichte ſeiner Jugend, wie ſein 
körperliches Leiden, das er ſtets vor ihr geheim 
gehalten, jetzt kenne, und umgab ihn in den letzten 
Tagen ihrer Ferienzeit mit den zarteſten Beweiſen 
kindlicher Aufmerkſamkeit und Liebe, was den 
Freiherrn tief rührte und erfreute. 

„Soll ich bei Dir bleiben, Papa?“ fragte ſie, 
zärtlich ſeinen Hals umſchlingend, „ich bin im 
Grunde ſchon viel zu alt für die Penſton.“ 

„Ja, Du biſt wohl ſchon ſo halb und halb ein 
bemooſtes Haupt dort zwiſchen den Backfiſchlein,“ 
lächelte der Freiherr beluſtigt, „nichts deſto weniger 
iſt es mein Wunſch, daß Du noch einige Monate 
dorthin zurückkehrſt. Du haſt dort wenigſtens 
eine paſſende Geſelligkeit, während ich Dir nichts 
als Langeweile zu bieten vermag. Nein, nein, 


Achtung, Schneider!!! 


Nehmt keine Arbeiten an, die Euch von den Confectionären ins Haus geſchickt = 
werden, ſondern weiſt ſie ſofort zurück. Ihr helft ſonſt nur die Confectionäre aus 
der Verlegenheit und ſchadet Euch ſelbſt, desgleichen achtet nicht auf die Karten, 


die Euch geſandt werden. Sofern in irgend einem Geſchäft die Arbeit aufge⸗ 
nommen werden kaun, theilen wir es Euch mit. 
Haltet Euch alſo nur m unfere Bekanntmachungen. 


Die Lohn kommission. 


Grosse Lamberti Geld- Lotterie 


zu Münster i. W. 


Hauptgewinn im günstigsten Falle 300,000 M. 
9642 Gewinne — 859,500 M. 


Ziehung unwiderruflich 12. bis 14. März. 


Ganze Original-Loose à 10 M., Porto und Liste 30 Pf. 


; empfiehlt, so lange Vorrath reicht 
ö ® 
Carl Heintze, 


Berlin W., Unter den Linden 3 (Hotel Royal). 
Adresse für telegraphische Einzahlungen: „Heintze, Berlin, Linden“. 


durch eine glänzende Parthie mit ſeinen vielen 
Gläubigern abzufinden. Er beruhigte den Frei⸗ 
herrn, ſchien die Sache ſehr leicht zu nehmen und 
als die Liebe eines Backfiſches hinzuſtellen, und 
bat ihn, die Tochter vor der Hand ganz in Ruhe 
zu laſſen. 

Dies geſchah, doch erfuhr es der Freiherr 
niemals, daß der Baron v. Frankenburg vor 
ſeiner Abreiſe eine geheime Unterredung mit 
Gabriele hatte, welcher beſtimmender auf ihren 
Entſchluß einwirkte, als jene Erörterung mit 
dem Vater. Der Baron hatte ihr mit den 
liebevollſten Worten und der größten Schonung 
eine Geſchichte erzählt, wonach ihre Mutter einſt 
ſeine, des Barons, Verlobte geweſen, dieſes Band 
aber kurz vor der Hochzeit zerriſſen habe, um dem 


* 


die wahren Gründe 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag den 8. März (Oenli). 
Schloß kirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Um 6 Uhr Verſammlung der konſirmirten Töchter in 
e der Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 
Dienſtag Abend 6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Konſiſtorialrath Brandt. 
Jakobi⸗Kirche: 
e] Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
(Rach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Kienaſt um 2 Uhr. 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
Mach der Predigt Verſammlung der confirm. Töchter 
in der Taufkapelle.) 
& Johannis⸗Kirche: 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9½ Uhr. 
2 f 5 (Nilitärgottesdienſt.) 
Herr Prediger Silex um 11 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Paſtor prim. Müller v. St. Gertrud um 5 Uhr. 
Peter⸗ u. Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Kopp um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Paſtor Fürer. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 


Sardellenheringe 
zum Einlegen empfiehlt 


Emil Sabinski, 


Gr. Wollweberſtr. 16. 


Fer Stellenfuchende aller Brauchen pla⸗ 
zirt ſchnell Reuter 's Bureau, Dresden, 
Reinhardſtraße. 


Tüchtige Lager: u. Rock ſehneider 
auf beſſere Lagerarbeit (Mini⸗ 
mal⸗Tarif Sacco I 2,50, Paletot 
3,50) bei dauernder Arbeit auf 
Werkſtatt. Paul Krüger, 
Berlin C., Roſenthalerſt. 32, II. 

Zum 1. April ſuche ich für mein Geſchäft einen 
Lehrling mit Fust Schulkenntniſſen. 


ustav Metzler, 
Gr. Oderſtraße 8. 


I Zuperl. Schornfleinfegergelelle, 
aber nur ein ſolcher, erhält ſofort dauernde Arbeit in 
Putbus auf Rügen bei P. Th ies 


e * 
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4 Schneidergefellen 
bei hohem Lohn verlangt 3 
J. Hülke, Stoltingſtr. 90, Hof 3 Tr. rechts. 
Dom. Lasbeck bei Friedrichsgnade (Pont) 
ſucht einen 


jungen Mann 


zur Erlernung der Landwirthſchaft gegen Penſions⸗ 
zahlung. 
Die Guts verwaltung. 
Frank. 


Hand- und Mahhinen-Nähterin 
auf Jackets wird ſofort verlangt, auch ſolche zum Lernen 
Grüne Schanze 7, Hof 2 Tr. lks. 


F e 1 En 
Tüchtige Schneiderin u. 
Putz macherin 
(freie Station mit Familien⸗Anſchluß) per ſofort geſucht. 

Zeugniſſe nebſt Photographie einſenden an 
f Hesse, Rirdorf b. Berlin, 
Bergſtraße 34. 


FFF 
Eine en., geprf. Kindergärtnerin 
mit ſehr guten Zeügniſſen ſucht per 1. April Stellung. 

Offerten unter M. N, 100 in der Exped. d. Bl., 
Kirchplatz 3. 


Reisender 
für Müllerei⸗ u. landwirthſchaftliche Maſchinen 
zu ſofort geſucht (Müller bevorzugt). 

Bewerber wollen Offerten mit eingehenden Angaben 
ihrer bisherigen Thätigteit unter 0. MH. an die 
Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, einſenden. 

Ber Tr. Myrthenkränze werden angefertigt 
Mönchenſtr. 38, nahe der gr. Wollweberſtr. v. 3 Tr. 

Auguste Engelmann . 


| “ Gentralhallen. 


Täglich 4 Uhr und /6 Uhr: 
Extra . Vorſtellung a 


Samoa Karawane. 
Preiſe: Loge 1,00, Saal 0,50, 1. Platz 0,30 
(2 Kinder auf ein Billet.) Schulen beſondere 
Ermäßigung. 
Abends 8 Uhr (Bons giftig); 


Große Spezialitäten Vorſtellung. 


Auftreten des neuen großartigen 
Kün fler Endeub tes jonie der 


Herr Paſtor Schulz um 5¼ Uhr. 
ohanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36); 


Drüdergemeine im neuen Evangel. Vereinshauſe, Pr 


Ging. Ctifabetbftr. ae: Ze ANRERLNHTATTR are kun ak a Se a at 
en Sie gm FFF 
Hierdurch erlauben wir uns ergebenſt auf unſere . 


Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
feuer: und diebesſicheren Treſors 


Herr Prediger Böhme um 9½ Uhr. 
aufmerkſam zu machen; zur Aufbewahrung in denſelben nehmen wir Depots von 


Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
Effeeten und Werthſachen 


Seemannsheim (Krautmarkt 2, II): 
offen und verſchloſſen entgegen. 


Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
Die gedruckten Bedingungen hierfür, 


Beringerſtr. 77, part. r.: 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
werden werktäglich von 9—1 Uhr und 3—5 Uhr an unſerer Kaſſe Paradeplatz Nr. 
verabfolgt. 4 


Sonntag u. Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung. 
Stettin, im März 1896. 


Montag Abend 8 Uhr Vortrag wider die Trunkſucht: 
pommersche landwirthschaftliche Darlehnskasse. 


ieee eee 


ſowie für alle übrigen bankgeſchäftlichen Transactionen 
40, part. rechts, 


Nach. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſiousgottesdienſt. 
Lukas⸗Kirche: 
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Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Prömmel. Sauer, 


Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
|SSESLELELLPLLELBLLLRBLPLDELVLLLBE 


Herr. Paſtor Redlin um 19 Uhr. 
—— 
I { 77 | 


Herr Paſtor Homaun um 10- Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Paſtor Homanu. 
Bethanien: 

Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 

2½ Uhr Kindergottesdienſt: Herr Prediger Springborn. 
Nemitz (Schulhaus): 

Herr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 

Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Prediger Buchholtz. 

Salem (Torney)y: 

Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 

Herr Prediger Springborn um 5 Uhr. 

Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Vikar Reetz um 10 Uhr. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10 ¼ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Herr Prediger Knack um 2 / Uhr. 

Mittwoch Abend 7½ Uhr Paſſionsgottesdienſt im alten 
Betſaale, darnach Beichte und Abeudmahl: Herr 
Paſtor Mans. 

Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Jahn um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 5 Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Prediger Jahn um 5 Uhr. 


. 


BEEBDERE 


; „4. 717. 
Muneit ud 
alle Erwartung des Hr N 
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N { unden 
öl Zu haben in allen 29 gepfluc nicht zu edel 
.. . \ ‚sch 
besseren Parfümerie-Handlungen. 


ER re E Karat 
Herr Paſtor Hünefeld um hr. amoa⸗ Karawane. 
Scheune: 5 — 1 . di aba 
1 ½4 Uhr, die Umtauſch 
Kaſſe geöffnet URN De an iſchkaſſe für 


Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 


Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
3 Löweſtr. 13, part.: 
Nachm. 3 Uhr: Herr Prediger Hancke. 
——— 


Sonntag, den 8. d. Mts., Abends 7 Uhr eme 
lung des Ev. Traktatvereins in der Aula des Marien: 
ſtifts⸗Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch 
eingeladen werden. Die Predigt wird Herr Paſtor 
Sauberzweig aus Hohenſelchow halten. 


Sonntag und Dienſtag Abend 8 Uhr Cvangeli⸗ 
ſations⸗Verſammlung im Concerthaus (Auguſtaſtraße 48, 
2 Tr., Eingang 4. Thür). Jedermann iſt freundlichſt 
eingeladen. E. Grams. 


„ ß—T—T—Td—T——... ÄEE —; , er zeRn 
Stadt- Theater. 


Sonuabend: Uungrader Abonnementstag. 
u kleinen Preiſen. 


Bürgerlich und romantiſch. 


Luſtſpiel in 4 Akten von Bauernfeld. 


Bellevue- Theater. 


Sur en 7½ Uhr: Kleine Mieter Be 8 
£ e ater Bene 2 
Zug ale: | Am Altar. Dir. Leon Reſemann. 


Sonntag Nachm. 3½ Uhr: (Parquet 50 .) 


Reil-Reillingen.} Sr . K e 


Abends 7¼ Uhr: (Parquet 1.25. Bons ungiltig.) 
Drittes Gaſtſpiel des Directors Herrn 


DDO Schirmer. 
Ale, Fräulein Doctor. @sitite 


00009909 098927006090 


4» 
„Iheingold 
RE en 


Aaiser-Marke” _ 
Durch den Weinhandel kauflich. 


Heinrichſtraße 45: 
Montag Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Haſert. 


Suche ein Bankgut 


ohne — oder mäßiger Anzahlung.. 
Offerten unter O. FP. 20 an die Expedition dieſer 


Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


I Gravatten-Fabrif 


3. Male: 
Komödie in 4 Akten von Oskar Walter u. Leo Steig 
Wilhelm Dittrich — Dir. Emil Schirmer als Gaſt. 
Montag: (Parg. 50 %.) Don Carlos, Jufant v. Spanien. 


Ein tüchtiger 


Zuschneider 


= Concordia- Theater. 
6 der ſchon längere Jahre in Engros Geſchäften thätig war, ertraTamilien⸗Vorſtellung. 
Blömer & Co, von einer erſten Herrenkleiderfabrik Breslau's bei hohem Extra 0 25 8 9 


neu engagirten us 


Salair und längerer Kontraktszeit l 
ünſtler⸗Perſonals. 


St. Tönis- Crefeld 29. 
e ſu ch 


Billigſte Bezugsquelle aller Arten Cra⸗ 


DS“ 
t. K 


vatten. Stoffmuſter und illuſtrirte Vreisliſte f ö 
: Verein: 
gratis und franto. Offerten sub E. 644 an Rudolf Mosse, Breslau, nah de, Tanz-Kränzchen. cars 
— wi . — — 0 N g: + Victorig, 
ser Junge Faselsehweine, mE f BEER 2 ar 12 Uhr: Coneert u. Vorſtellung. 


Gute Sorte Reben aun ee Schloßſtr 25 5 1 Abends 60 Uhr; &ala-Vorstellung, 


W 


